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Lwil Gommert in Wiesbaden.
Nr « 7. Mittwoch den 21 . März 1900. XV. Jahrgang

Die Zerstörung ooit Iohaiuiisdurg.
Werden die Buren ihre Drohung, die kostbaren Gold-Minen

und deren BetriebLanlagen in der Umgegend von Johannisburg durch
Waffer oder Dynamit zu demoliren. wahr machen, und haben sie ein
Recht zu einer solchen Thal? Diese Fragen beginnen die Engländer,
trotz der äußeren Gelassenheit, welche ihre Regierung beobachtet, doch
recht ernstlich zu beschäftigen, um so mehr, als es diese Goldminen
sind, um welche doch in Wahrheit der ganze Krieg entstanden ist.
Können die Buren wirklich diese That vollbringen? Wenn sie ent-
schloffen sind, lieber unterzugehen, als die englische Herrschaft zu er¬
tragen, kann man ihnen auch diese That, sowie die der Zerstörung
von Pretoria, der Hauptstadt von Transvaal, zutrauen, so daß die
Engländer aus ihrer Eroberung einen Schaden erhalten würden,
der erst in Jahren nur einigermaßen zu decken wäre. Die Gold¬
lager an sich können natürlich nicht aus der Welt geschafft werden,
aber Dynamit-Verheerungen könnten ein derartiges Chaos schaffen,
daß nicht nur jede Ausbeute auf Jahre ruhen müßte, sondern auch die
Besitzverhältniffe nicht mehr genau festzustellen wären. Das würden
die Buren herbeiführen können.

Haben sie ein Recht zu einer solchen Zerstörung? Die Engländer
beantworten diese Frage natürlich sofort mit Nein, indem sie darauf
verweisen, daß diese Goldbergwerke nicht Privat-Eigenthum des
Buren-Staates, sondern zum größten Theil Ausländern, Eng¬
ländern, Franzosen, Deutschen etc. gehören. Aller Krieg gebe den
Buren nicht das Recht, diesen fremden Privatbesitz zu vernichten. An
und für sich ist das zutreffend. Die Buren haben kein Recht, den
Privatbesitz von Ausländern zu vernichten, weil ihre Unabhängigkeit
in Folge der britischen Siege bedroht ist; sie können diesen Besitz
zweifellos allen Kriegslasten unterwerfen, die sie für erforderlich
halten, aber sie dürfen ihn nicht deshalb demoliren, damit den Siegern
die Freude vergällt wird. Sie haben die Goldschätze zu Aus¬
prägungen von Geld benutzt, und das stand ihnen frei, es war das
eine Kriegs-Kontribution, aber weiter zu gehen ohne Grund ist nicht
gestattet.

Dieser Grund kann sich aber sehr leicht finden, ohne daß die
Engländer dagegen irgend welchen Einspruch erheben dürfen. Wenn
den Buren aus einer Vernichtung von Johannisburg und der Gruben
ein wirklicher militärischer Vortheil erwächst, so kann sie Niemand
hindern, das zu thun, was sie für erforderlich halten. Um Festungen
und natürliche feste Stellungen für den Feind werthlos zu machen, sind
schon oft Verwüstungen vorgenommen, die schweren Nachtheil für den
Privatbesitz hatten, aber ihren Zweck mehr oder weniger erreichten.
Wenn die Buren sichz. B. auf den Standpunkt des allerchristlichsten
Königs Louis 14. von Frankreich stellten, der die Pfalz plündern
ließ, um zwischen dem deutschen Reiche und seinem Lande eine Wüste
M schaffen, so hätten sie reichlich das Recht, in Johannisburg zu
Hausen, so daß kein Stein auf dem anderen bliebe. Aber es wird
schon an triftigeren militärischen Gründen nicht fehlen, und die Eng¬
länder werden dann mit allen ihren Protesten nichts ausrichten.

Für die Buren, welche wirklich zum Aeußersten«ntschlosien sind,
luird freilich der Gedanke immer der leitende bleiben: Die Engländer
haben kein Recht, uns unser Land zu nehnren; nun sollen sie es auch

Utorifrr
Modebrief von Sidonie Roucyette(Paris ).

Paris,  Anfang März.
Liebe Amelie! .

Der Frühling hat bei uns in Paris bereits seinen Einzug ge¬
halten! Du lächelst ungläubig und doch ist es so. Meldet auch der
Kalender seinen offiziellen Einzug erst am 21. März und strahlt die
«onne oft in Folge ab und zu niedergehender Schneeschauer noch nicht

golden, wie es die unzähligen alten und modernen Dichter des
Frühlings immer wieder aufs Neue singen, so ist es trotz alledem
w uns über Nacht Frühling geworden— nämlich in den Auslagen
Und Schaufenstern der unzähligen Modebazare und Ateliers. Wie

einem Zauberschlage sind all jene glänzenden, blitzenden Flitter-
>̂ sse und Gewänder, die Prinz Carneval in den Faschingswochen
JJJ sein ihm zukommendes Tribut fordert, verschwunden, und
siühlingsduftig, wie leichte Wölkchen zeigen sich dort zarte Stoffe,
Muhende Kinder Florens in den reizendsten Imitationen und
ausenderlei elegante und geschmackvolle Toilettengegenstände dem

tunenden Auge. Ja , das Mädchen aus der Fremde, von dem nie¬
mand weiß, woher es kommt, die Zauberin Mode, ist dagewesen und

mit verschwenderischer Hand ihre Gaben ausgetheilt. Wahre
Wallfahrtsorte der Pariserinnen sind nun jene Modebazare. Das
. ein Streiten, ein Gestikuliren unter den Beschauerinnen. Da wird
Adelnd etwas für „ravissant" erklärt, dort dieselbe Sache als „ab-
^Uiinable et sans gout" verworfen. „Eine französische Parlaments-
H«ung im Kleinen"- nennen es spottend die Herren, die sichtlich
Qrnüfcrt dem Wortgeplänkel aus schönem Frauenmunde lauschen.
. In erster Linie sind es die Kopfbedeckungen, auf die sich das
Presse concentrirt. In der That, sie sind danach geschaffen uns
«daitöchter mit sehnendem Verlangen nach ihrem Besitz zu erfüllen.
*nn «ine so reizende Auswahl an kleidsamen Formen und aparten
Mrnituren haben wir selten gehabt. Sogar die politische Satyre
'^ 'nt unseren kleinen Modistinnen nicht fremd zu sein. Du wirst

in einem Zustande bekommen, daß es ihnen keine Freude mehr macht.
Und in der That, ivenn es gerade die Engländer sind, welche die
Rechtsfrage aufwerfen, so mögen sich die nur an ihre eigene Rase
fassen. Denn sie hatten keinerlei Recht auf die beiden Buren-Re-
publiken, und wenn Jemand das Völkerrecht zuerst brach, so war es
die englische Regierung, nicht die Regierungen der Transvaal-Re¬
publiken und des Oranje-Freistaates. Wer sich als Landräuber auf¬
spielt, der darf sich nicht wundern, wenn der von ihm Bedrohte in seine
Fußtapfen tritt und ihm die Beute zu entreißen sucht, wenn nicht
durch menschliche, so durch unmenschliche Mittel.

In jedem Falle wäre es aber für beide Theile ein verhängniß-
voller Schritt, wenn die Buren die angekündigte Drohung zur That
machten. Der Krieg würde von dem Augenblicke an den Charakter
eines Bernichtungs- und Verzweiflungskrieges annehmen, und Par¬
don würde kaum viel gegeben oder genommen werden. In einem
solchen Krieg der äußersten Verzweiflung, auf Tod und Leben, wie
ihn etwa die Ostgothen in Italien gegen Rarses ausfochten, würden
den Briten noch ungeheure Verluste erwachsen, den Buren am Ende
aber auch die Vertilgung kommen. Es würde ein Kampf mit Mord
und Todtschlag werden, der aller Kultur und aller Civilisation Hohn
spräche. Ob da nicht auf beiden Seiten ein wirkliches, ernstes Ueber-
legen am Platze ist? Das Jahrhundert würde mit Scenen eingeweiht
werden, wie sie kaum vor mehreren Jahrhundertenin den damals
wüthenden Kriegen stattgefunden haben.

Noch nimmt man in London die Sache sehr leicht, zu leicht! Die
glatte Besetzung von Blömfontein, der Hauptstadt des Oranje-Frei¬
staates, ist ganz entschieden nicht von Statten gegangen, ohne daß die
Engländerfreundliche Minderheit der Freistaat-Buren ihre Hände im
Spiel gehabt hätte. Darauf hofft die englische Regierung, sie er¬
wartet, daß auch im Transvaal-Staate sich kriegsunlustige Elemente
zeigen und verhindern werden, daß das ausgeführt wird, was viel¬
leicht vorbereitet ist. Aber solche Interventionen sind doch nur
Möglichkeiten, die bei einem zum Aeußersten entschlossenen Bolkstheil
leichter versagen, als dies etwa bei uns in Europa der Fall sein
würde.

* * *

Vom Kriegsschauplatz  kommen folgende Meldungen:
* Kimberley, 19. März. Ein Daily Mail-Telegramm be¬

richtet, daß eine starke Kavallerie-Abtheilung unter dem Oberst
Peateman  auf dem Wege nach Mafeking bei Warrenton gegen¬
über von Fourteon Streams am Vaalflusse von einem heftigen'
Shrapnell und Gewehrfeuer der auf dem Nordufer stehenden Buren
gezwungen wurde, sich unter starken Verlusten wieder zurückzuziehen.
— Nach Meldungen aus P r et or i a hat sich dort ein Amazonen-
Corps von 2000 weiblichen Schützen gebildet. Es verlautet, Präsi¬
dent Krüger habe den König von Italien telegraphisch um seine
Friedens-Vermittelung gebeten.

Politische Tagesnberftcht.
* Wiesbaden , 20. März.

Obstruktionen.
Die Spezialberathung der lex Heintze brachte vikannilich

Sturmscenen im Reichstag, wie sie im deutschen Parlament glück-

Dich erinnern, daß auf dem vorjährigen Rennen in Auteuil ein
couragirter Royalist es wagte, dem Oberhaupt der französischen
Republik seine Kopfbedeckung einzutreiben. Das Wrack eines ele¬
ganten Cylinders, welch herrliches und zugleich realistisches Motiv
für einen modernen Frauenhut! Und so prangt denn in den Schau¬
fenstern eine Hutform, deren eingedrückter Kopf einer Ziehharmonika
nicht unähnlich sieht, unter dem stolzen Namen „Loubethut". Die
ingeniöse Erfindung der absonderlichenKopfbedeckung hat unbedingt
einen glücklichen Gedanken gehabt, denn die patriotischen Pariserinnen
tragen sie bereits mit besonderer Vorliebe. Allerdings versöhnt ledig¬
lich die Grazie der Trägerin mit dieser abgeschmackten Modelaune.
Als Material eines Loubethutes wird gewöhnlich Filz oder Stroh
mit einem Kopf aus Glacee-Seide in der angegebenen Form ver¬
wendet. Die Seide, die den Kopf bildet, wird an der linken Seite
zu einer hübschen Schleife zusammengczogenund mit einer Stahl¬
oder Silberschnalle gehalten. Zwei gebogene, gesprenkelt« Federposen
rn natürlicher Farbe überragen die Schleife. Links seitwärts befindet
sich unter der Krempe eine zweite Schleife von Glacee-Seide, die
aus einer schmalen Schärpe mit geknüpften Franzen an den Enden
hergestellt ist. — Aber auch die Formen Louis 14. und di« Formen
„a la bergere" und Capeline werden voraussichtlich in der kommenden
Saison eine Rolle spielen. Das Merkmal der modernen Frühlings¬
hüte im Allgemeinen sind di« hohen Köpfe und die breiten gewellten
gebogenen, gedrückten, oft wunderlich gestalteten Krempen. Für
hochelegant gelten schwarz« Hüte, deren Innenseite in den blassen,
augenblicklichbei uns Pariserinnen in so hoher Gunst stehenden
Pastellsarben schimmern. Höchst originell wirken die großen weißen
Florentinerhllte. die eine Guirlande künstlicher Blumen in leuchtenden
Farben umgibt; gleiche Blüthen sind auf die hochgebogene Krempe
des Hutes gemalt. Gemalte Gazeblumen als Decoration der Hüte
sind überhaupt nichts Seltenes, und zwar wirken sic. gemischt mit
tunstvoll aus Seide zusammengelegten, aus deren Mitte goldene
Staubfaden glitzere sehr apart. Geschmackvoll geraffte, mit langen
Seidenfranzen versehene Echarpes werden gleichfalls gern als Hut-

licherweife selten Vorkommen. Und als Nachspiel dazu beginnt in
der Presse alsbald die Erörterung, ob es zulässig sei, wenn die
Minderheit sich des Mittels der „Obstruktion" bedient, um das Zu¬
standekommen mißliebiger Gesetze zu hindern. Die Blätter der
Linien sind der Meinung, daß die Minorität sich nur in durchaus er¬
laubter Weise gegen eine Vergewaltigung geschützt habe; die des
Centrums und der Rechten klagen ebenso einmüthig über die Ver¬
schleppung der Arbeiten, über die Versündigung gegen das Princip
des Parlamentarismus. — Obstruktion kann man in verschiedener
Weise und zu verschiedenen Zwecken treiben. Die Beispiele des öster¬
reichischen Parlaments zeigen, daß es unter gewissen Voraussetzungen
einer gut disziplinirten und energisch geleiteten Minderheit wohl ge¬
lingen kann, die ganze Gesetzgebungsmaschine zeitweise zum Stehen
zu bringen. Rach Maßgabe der Geschäftsordnung des Reichstags
sind hier manche der sonst beliebtesten Obstruktionsmittel von vorn¬
herein unanwendbar. Durch endlose Reden die Berathung ins Un¬
gemessene zu verlängern, und die Abstimmung zu vereiteln, geht bei
uns nicht wohl an, da die Majorität jederzeit den Schluß der De¬
batte beschließen kann. Die Vornahme fortgesetzter namentlicher Ab¬
stimmungen ist zum mindestens ebenso langwierig als das Anhören
einer mehrstündigen Rede, die nur die Zeit füllen soll. Der Zweck ist
aber ein verschiedener. In der Regel tommt es bei den namentlichen
Abstimmungen über Anträge weniger darauf an, die Gegner zu er¬
müden und die sachliche Erledigung hinauszuziehen, als vielmehr
darauf, die B e s chl u ß u n f ä h i g kei t des Hauses festzustellen
und dadurch zum Abbrechen der Sitzung zu nöthigen. Das ist in
der That so ziemlich das einzige wirksame Obstruktionsmittel im
Reichstag. Die Minorität beantragt eine namentliche Abstimmung
und entfernt sich dann vor derselben, sodaß die Zurückbleibenden die
Beschlußfähigkeitsziffer nicht mehr erreichen. Die muthwillige An¬
wendung des Mittels, nur. um die Arbeiten zu verschleppen, würde
sich gewiß nicht billigen lassen. Aber etwas ivesentlich anderes ist
es doch, wenn verhindert werden soll, der Minderheit durch Schluß¬
antrag das Wort zu entziehen. Dann handelt es sich um einen Akt
der Nothwehr. Zudem hat die Mehrheit es jederzeit in der Hand
dieser Art von Obstruktion ein rasches Ende zu bereiten. Sie muß
in der Lage sein, die zur Sicherstellung der Beschlußfähigkeit er¬
forderliche Anzahl von Stimmen zu stellen, und sobald sie dies thut.
sind die Gegner machtlos. Eine Majorität aber, die sich nicht ein¬
mal die Mühe nehmen mag, in der Sitzung zu erscheinen und auszu¬
harren, um ihren Willen durchzusetzen, hat wahrlich keinen Anspruch
auf besonders zuvorkommende Behandlung.

D,e ~00 Jahr Feier der Akademie der
„ r. Wissenschaften

rü-ri -l m ât  ® BItnta9 Abend mit einer Begrüßung der
Gaste im Hotel de Rom ihren Anfang genommen. Die eigentliche
Feier fand gestern Mittag im Weißen Saale des königlichen Schlosses
in Gegenwart des Kaisers  statt und ging mit großem
Pompe vor sich. Um den Einzug des Kaisers zu erwarten, hatten
sich emgefunden: der Reichskanzler, die Staatsminister und Staats¬
sekretäre. die Spitzen der Militär- und Civilbehörden des Staates
d.e fremden Botschafter, die Gesandten der deutschen Staaten, Ber-

garnitur verwendet, während farbige Seidengaze die schweren
Seidenstoffe ganz verdrängt. Auch Flitterblätter und mit Perlen
benähte Roßhaarspitzen sind beliebt. Eine blitzende Similischnalle
— vom Geschick besonders bevorzugt« Damen tragen sogar echte
Brillantschnallen— und ein weißer, wallender Reiher sind unum«
gänglich nothwendige Bestandtheile der Garnitur eines eleganten
Hutes. Dagegen hat man langen Straußenfedern und Federköpfen
völlig den Krieg erklärt. Nicht selten findet man dagegen als
pikanten Contraft auf duftigem Tüll- oder Spitzentoques Pelzwerk.
— Weißt Du aber, was das Allerneueste ist? Das sind mittel¬
breit« Bindebänder aus schwarzem Sammet, die leicht unter dem
Kinn zu einem graziösen Knoten geschürzt werden. Kann man sich
einen raffinirteren, dem. Gesicht besser stehenden Abschluß denken,
als diese Bänder? — Ganze Sammethüte werden, trotz ihrer großen
Kleidsamkeit selten getragen, außer zu Sammctkostümen. Dies«
meist stahlblau, sieht man besonders an den schlanken Figuren der
blonden Brrtentöchter. Die chicken, oft extravaganten Frühlings,
toiletten der Pariserinnen sind meist aus grünspanfarbenen oder bis-
quitfarbenen Tuchen, hellgrauen Covercoats, automobilfarbenen
Serge, oder großkarrirten Stoffen hergestellt. In der Form der«
selben ist entschieden eine große Wandlung zu verzeichnen. Auch sie
verrathen in hohem Maße den Stil Louis 16. und zeigen nicht mehr
die unbequeme Länge, wie die Toiletten der vergangenen Saison,
und das Füßchen der Pariserin, das sich ja mit Recht großer Be¬
rühmtheit erfreut, kommt wieder mehr zur Geltung. Auch die
sutteralartige Enge des oberen Rockes fängt an unmodern zu werden,
und vor allem muß die wirklich elegante Frau neuerdings darauf
verzichten, jenes leichte Rauschen und Rieseln, das „frou-frou". das
bisher so verführerisch bei jedem Schritte erklang, zu hören. Denn
man füttert die Kleider nicht mehr mit starrer, rauschender Seide,
sondern mit weichen Atlas- oder Moireestoffen. Als Kleiderbesätze
sind kunstvolle Steppereien. Handverschnürungen, Atlasblenden,
Borten. Applikationen, Sp/tzen und feine Stickereien sehr„en Vogue".
Unter den kleinen Bolerojäckchen mit spitzen oder abgerundeten Re-
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tretet der Provinzial- und städtischen Behörden, die Direktoren ver¬
schiedener Kunst-Institute, zahlreiche Profefforen sowie fremde De¬
putationen. Nachdem die Versammlung geordnet war, zog der
Kaiser mit Fanfarenklängen, gefolgt vom Kronprinzen und den
Prinzen des königlichen Hauses und einer großen Suite in den
Weißen Saal ein. Als der Kaiser auf dem Throne Platz genommen
hatte, wurde der Festakt mit einem Chorgesange eröffnet. Alsdann
hielt der Vorsitzende Secretär der Akademie eine Ansprache, in welcher
er auf die Bedeutung des Tages hinwies, an welchem vor 200 Jahren
Kurfürst Friedrich3. seine Entschließung zur Errichtung einer Aka¬
demie Wiffenschaften kundgeben ließ. Der Kultusminister brachte
einen Erlaß desKaisers  zur Verlesung, wonach die Zahl der
Stellen für ordentliche Mitglieder der Akademie in jeder Klaffe von
27 auf 30 erhöht wird. Weiter wurde mitgetheilt, daß der Kaiser
an eine Anzahl um die Arbeit der Akademie besonders verdienter
Männer Ordens-Auszeichnungenverliehen hat. U. A. wurde Prof.
Theodor Mommsen der Rothe Adlerorden1. Klasse verliehen. Weiter¬
hin sprach der Vorsitzende Sekretär der Akademie deren Dank für die
derselben gewährten Bewilligungen und die den Mitarbeitern ver¬
liehenen Auszeichnungen aus und verkündete die von der Akademie
anläßlich ihrer Jubelfeier vollzogene Ehrenwahl. Zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt wurden u. A. Reichskanzler Fürst Hohenlohe, die
Staatsminister Dr. Falk, von Goßler, Dr. Studt, der bayrische Ge¬
sandte Graf Lerchenfeld und der Ministerial-Direktor Dr. Althoff.

Hierauf ergriff der Kaiser das Wort zu einer
l ä n g er e n R e d e, in der er u. A. ausfiihrte: Er erinnere sich gern
der Beziehungen, welche die Akademie mit dem Hohenzollernhause ver¬
knüpften. Alle Könige Preußens hätten als unmittelbare Protek¬
toren theilnehmend, leitend und fördernd über dieser Schöpfung der
Kurfürsten Friedrich3. gewaltet. Er freue sich, heute anerkennen
zu können, daß die Akademie der Wiffenschaften nun schon durch zwei
Jahrhunderte ihre unversiegte Lebenskraft bewahrt und daß sie den
Erwartungen, die seine Vorfahren in sie gesetzt haben, völlig ent¬
sprochen hat und wenn die Akademie die Wiffenschaft von vornherein
in ihrer Universalität erfaßt habe, so könne man eS ihr andererseits
nachrühmen, daß sie sich der Verfolgung aller außerhalb der Wissen¬
schaften liegenden Interessen gänzlich fern gehalten habe. Sie habe
es stets verschmäht, in das Gebiet der politischen Leidenschaften hinab
zu steigen und ihre oberste Pflicht vielmehr allezeit in der reinen und
interesselosen Pflege der Wissenschaft erblickt. In dieser selbstlosen
Hingabe, der sie großes zu danken habe und die ihr weiterhin den
Erfolg ihres Schaffens verbürgt, diene sie zugleich dem gottgewollten
Ziele alles Wissens, die Menschheit in die Erkenniniß der göttlichen
Wahrheit einzufllhren. Daß dies allezeit geschehe, so schloß der
Kaiser, dazu walte der Segen des Höchsten über der Akademie auch
im neuen Jahrhundert. Der Vorsitzende Secretair der Akademie ant¬
wortete mit einem Hoch auf den Kaiser und ein Chorgesang
schloß die Feier. Rach Schluß derselben fand im festlich geschmückten
Uhrsaal der Akademie der Wissenschaftender Empfang der aus¬
wärtigen Delegationen statt.

Vom Reichstage.
Dem „Verl . Börsen-Courier" zufolge werden im

Reichstag die Osterferien, soweit es jetzt an maßgebender
Stelle bestimmt worden ist, bereits am 5. April ihren An¬
fang nehmen. Die zweite Berathung des Etats hofft man
heute zu Ende führen zu können. Die dritte Berathung
wird sich alsdann bald anschließen. Der Etat wird dem-
uach rechtzeitig fertijjeftcflt werden können.

Die I -ex Heinze.
* Berlin , 20. März. Nach der in Bundesraths¬

kreisen vorherrschenden Stimmung zu urtheilen, muß es
als ausgeschlossen  betrachtet werden, daß die soge¬
nannte Lex Heinze die Zustimmung des Bundes¬
rat  h s finden könnte. Die wachsende Erregung in
liberalen und Künftlcrkreisen hat auch auf die maßgebenden
Ncgierungsstellen Eindruck gemacht. Der Bundesrath legt
ferner das größte Gewicht auf den Wohnungs-Paragraphen,
der in dritter Lesung gestrichen worden ist.

Friedeusvermittelmig?
lieber ein angeblich im Einvernehmen mit Deutschland

und Frankreich abgekaßtcs russisches Communique betreffs

verS» die bald abstehen, bald fest anliegen, trägt man anliegende
Westen aus lichten frühlingsduftigen Stoffen, bei denen, gleich wie
bei den modernen Herrenwesten, die kostbaren Knöpfe auffallen.

A propos, weißt Du es bereits, daß die Herren der Schöpfung
jetzt hier bei uns eine besondere Vorliebe für hohe englische Westen
haben? Diese sind ziemlich hoch geschlossen und aus Sammet ge¬
arbeitet. Für den täglichen Gebrauch tragen unsere Helden der
Salons und Boulevards unter dem langschößigen Straßenanzug
eine gelbbraune Weste mit Topasenknöpfen, unter dem Frack eine
veilchenfarbenemit Goldknöpfen und. spielen sie sich als Nimrode
auf. unter dem Jagdanzug eine olivfarbene Weste mit flachen Por¬
zellanknöpfen. auf denen von Kllnstlerhand kleine Thierköpfe gemalt
sind. Die Knöpfe spielen an der Toilette der Herren in dieser
Saison auch sonst eine fast lächerliche Rolle. Trug man im vorigen
Winter schon vier bis fünf kleine Knöpfe auf dem Rockärmel, so ist
die Zahl jetzt bis auf 14 und mehr gestiegen, die bis zum Ellbogen
hinauf gesetzt werden. Und je reicher der Besitzer des Gewandes ist.
desto kostbarer sind die Knöpfe. Von der vielgerühmten Anspruchs¬
losigkeit der Herrenkleidung kann bei dieser Knopfmode füglich nicht
mehr viel die Rede sein!

Freilich hat Frau Mode weit luxuriöse« Launen auf dem Ge¬
biete unserer Toiletten, das ist wahr. Was sagst Du zu den modernen
Corsetts aus Goldbrokat mit echter Goldspitze und brillanten- und
rubinenbesetztenSchlössern? Ist es nicht originell, daß der Jupon
und die seidenen Strümpfe genau die Farbe derselben haben müssen.
Der erstere wird an der Seite durch vier flache Goldlnöpfe ge¬
schlossen. Ein breiter Spitzenvolant, über zwei Falbeln aus heller
Seide fallend, umgiebt bogenförmig den Rand und wird bei jeder
Raffung durch eine vollerblühte Malmaisonrose mit Blättern ge¬
halten. Wunderschön, nicht wahr, aber sehr kostspielig!

Doch nun möchte ich Dir wohl vor allem vervathen., wie es hier
mit den äußeren Umhüllungen. Capes, Jackets und Mänteln steht!
Die Frühlingscapes nähern sich ganz auffallend denen, wie ste vor
ungefähr 30 Jahre Mode waren. Es sind meist runde, anliegende
Schulterkragen mit « icher Garnitur, kokette, zierliche Dingerchen aus
Seide. Crepe oder Spitzen, ganz dazu angethan. eine Toilette zu heben
und zu verschönern. Da« Eleganteste sind die weißen Tuchcapes
mit Hellem Seidenfutter und Straußenfedernumrahmung. Freilich

der Friedensvermittelung in Südafrika , daS bereits die Zu¬
stimmung des Zaren gefunden haben soll, wird einem Ber¬
liner Blatte berichtet. Von unterrichteter Seite erfährt die
„National -Zeitung ", daß diese Angabe, soweit sie eine deutsche
Mitwirkung betreffe, den thatsächlichen Verhältnissen in keiner
Weise entspreche. Die deutsche Regierung hat die Note des
Präsidenten Krüger für sich allein beantwortet.

Deutschland.
* Berlin , 19. März. Das Abgeordnetenhaus  be¬

gann heute die dritte Etatberathungund führte dieselbe auch zu
Ende. Sämmtliche Etats wurden genehmigt, desgleichen auch das
Etatgesetz. Beim Justizetat wurde ein Compromiß-Anirag. das
Mindestgehalt der Gerichtsvollzieherauf 1800 Mk. zu erhöhen und
das pensionsfähige Maximulgehalt auf 2000 Mk. festzusetzen, ein¬
stimmig angenommen. Nächste Sitzung Mittwoch. Tagesordnung:
Kleine Vorlagen.

Ausland.
* Paris , 19. März. Heute Vormittag fand unter dem Vorsitz

des Präsidenten Loubet ein außerordentlicher Mini  st er¬
rat  h statt, dessen Resultat auf das strengste geheim gehalten wird.
Wie es heißt, handelte es sich um die Küsten - Ver -
theidigungsfrage.

Krichstags-Nerha«-I«ngrn.
171. Sitzung vom 19. März,  1 Uhr.

Am BundeSralh-rssch: v. PodbielSki  u. A.
Vizepräsidentv. Freae  eröffnet die Sitzung.
Eingegangen ist der Nachtragsetat.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten

EtatSberathung,  zunächst deS Etats desReichseisenbahn-amt s.
Abg. Or. P a chu i cke (fr. Bg.) regt eine Reform der Personen¬

tarife an. In Preußen sei sowohl der Minister wie der Landtag das
Hauplhinderuiß für die Resonn, der Minister habe sogar eine Ver¬
einfachung des BilletsystemS tn Aussicht gestellt, die eher ein Rückschritt
alS ein Fortschritt sei. Der Reichstag habe die Pflicht, auf eine Ver¬
billigung der Tarife hinzuwirkeu und daS Reichseifenbahnamt müsse ihn
darin unterstützen.

Präsident deS Retchseifenbahnamts Schulz:  Das Reichseisenbahn¬
amt habe überall seinen Einfluß auf eine Reform geltend gemacht, körme
aber nicht die einzelnen Eisenbahnvenvaltungcnzu einer Tarifresorm
zwingen. Die Hoffnung auf eine Personenlansreformsei sehr gering,
»och gebe er dieselbe nicht völlig auf. Preußen könne zu einer Er¬
mäßigung der Tarife unmöglich gezwungen werden, zumal die Mehrheit
des Landtages mit der Negierung übereinsttmme.

Abg. Ca l wt r (S ) beschwert sich über die Vergewaltigung der
braunschweigischen Eisenbahnen durch die preußische Staalsbaha-
verwattung.

Präsident Schulz:  In dieser Angelegenheit seien bisher keine
Beschwerden an das ReichScisenbahnamt gelangt.

Abg. Dr. Müller-  Sagan (fr. Vp.) bedauert sehr die Aussichts¬
losigkeit der Tartsresonn und fragt an, wie daS Reichseifenbahnamt
zu der Frage der Fahttennäßigung für die beurlaubten Mann¬
schaften stehe.

Präsident Schulz:  Der Bundesrath habe allein das Recht, die
Tarifsätze für die beurlaubten Mannschaften sestzusetzen. Für Truppen¬
transporte erscheine eine Herabsetzung des Tarifs auf 1 Pf. angängig.
Dagegen habe der Buudesrath die Ausdehnung auf die Urlauber ao-
gelehnt.

Abg. Stolle (S .) wünscht mehr Fürsorge für die Sicherheit im
Eisenbahnbetriebe. Die Statistik der Unfälle weise erschreckende Ziffern
auf, die Ursache der vielen Unfälle liege in der Ueberbürdung des Eisen¬
bahn- und AufsichtSpersvnals und in dem Sparsystein der Verwaltungen.
Redner beklagt dann, daß die Eisenbahnbeamlen verhindert würden, sich
zu vereinigen, um ihre GehaltsverhälMisse zu verbessern. In Sachsen
seien sogar Eisenbahnarbeiter gemaßregelt worden, weil sie in eine solche
Versammlung gegangen waren.

Präsident Schulz.  Die Etsenbahnunsälle hätten erheblich abge-
iwmmen infolge der von den Behörden ergriffenen Maßnahnren.

Sächsischer Bundesrathsbevollmächtigler Graf Hohenthal:  Die
sächsischen Vorkommnisse gehörten eigentlich nicht vor das Forum des
Reichstages. Die sächsische Negierung halte es nicht für vereinbar mit
der Sicherheit des Betriebe- , die Disziplin unter den Eisenbahnarbeitem
durch Agitationen des Vereins der sächsischen Eisenbahnen lockern zu
lassen.

Abg. B r ä si cke (si.) bedauert die geringe Lompetem deS ReichS-
eiscnbahnantts und den großen Einfluß deS preußischen FmairzministerS
auf die Tarifgestaltung der preußischen Eisenbahnen.

Abg. v. Ka r dor ff (Rp.) bedauert, daß seit dem Abgang deS
Fürsten Bismarck die Beamten sich an die Parlamente um Geyatts-
cchöhungen wenden: das sei verfassungswidrig. Es drücke daS Niveau
des Parlaments herab, wenn Abgeordnete aus Wahlrllcksichten sich
einzelner Beamtenkategorien annehmen.

gehört dazu ein seidenauögeschlagenes Coupe auf Gummirädern, in
das man sich lässig zurücklehnt, und das hakm schließlich auch in der
Millionenstadt Paris nur die wenigsten! Die langen Mäntel und die
Jackets haben fast durchweg die weite Sakkosorm, die für schlanke
Damen ja sehr vortheilhaft ist. Auch die langen großkarririen Capes
tauchen wieder auf; sie scheinen für Sportzwecke sich einbürgern zu
wollen. Man trägt zu letzteren als Handschuh grasgrüne Frogs-
kins. braune Dogskins, rothe Teufelskrällchenoder gelbrothe Gigerl¬
handschuh. die elegante Frau aber nur solche, die genau zur Farbe
ihrer Toilette paffen. Für Theater und Konzerte tauchen neben den
Wappen und Monogrammen geschmückten Handschuhen jetzt dänische
Mousquetairesmit bunten Malereien in alten Pompadourmustern
auf. Auch die kleine beutelartige Tasche für Taschentuch und Opern¬
glas, die an langer Gold- oder Silberkette jede elegante Frau als
stummen Begleiter mit sich herumträgt. ist aus antiken Brokat-
stoffen. mit Goldstickerei besetzt, hergestellt. Sogar die Coiffure der
Damen erinnert an vergangene Zeiten. Sie trägt den Charakter,
wie zur Zeit Louis 16. oder 16. Es ist, als wollte die Pariserin
mit aller Macht jene prunkvolle, schönheitStrunkene und — galante
Zeit deS verflossenen Königsreichs zurückzaubern— mais en vain —
Unsere blasirten Salonhelden mit dem Monocle im Auge wird sie.
wie sie wohl gern möchte, dadurch kaum in jene feurigen löwenkühnen
Kavaliere aus der Zeit der troiS mousquetairS umwandeln.

Besten Gruß Sidonie.

ßiiiiß und WisscnsW.
Concert.

Montag, den 19. März . Letzter Abend des Vereins
der Künstler und Kunstfreunde

Niemand ist vor seinem Tode glücklich zu preisen, also
sprach Solon zu Erösus. Hätte ich mir am heutigen Tage,
da ich mich auf einen glücklichen vielversprechenden Kammer-
musik-Abcnd freute, diesen philosophischen Satz ins Gedächt-
niß zurückgerufen, ich hätte dann mit stoischer Mine dem
Concerte, daS eine kleine Enttäuschung brachte, beigewohnt.
Die hübsche Klangfarbe und die strahlende Reinheit, welche
sonst das Frankfurter Quartett der Herren Professoren

Abg. Schraver (sr . Bg.) : Die hohen Tarife seien eine Folge der
Fiskalität; sie werden allem Drängen zum Trotz aufrecht echalren, weil
das Mvnienl der Konkurrenz fehle. Der Abg. v. Kardvrsf scheine die
Tarife als eine Art Ergäuzungssteuer auszujasieu.

Präsident Schult wellt mit. daß die Absicht bestche. das ameri¬
kanische DagenkuppelungS-Systeul bei den deutschen Eisenbahnen einzu-
fichren.

Abg. Stolle (S .) bemängelt die schlechte Bezahlung der sächsischen
Eiscnbah narbester.

Präsident Schulz erwidert, daß die sächsische Eisenbahnverwaltung
nach der Statistik ihre Arbeiter besser bezahle als der Durchschnitt der
deutschen Slaalsbahnverwairunqen.

Sächsischer Bundesbevollmächtigter Graf Hohent ha l bleibt dabei,
daß die Eijenbahnverwallungim Interesse der Disziplin keine sozial¬
demokratische Agitation dulden könne.

Abg. Hoch (S.) : Wenn auch die Eisenbahnunfälle relativ ab-
genonnueu haben, so bleibe doch die Tbatsache von Hunderten von
Todesfällen und Venvundungen bestehen. Ursache an den Unfällen
seien die langen Ticnststuliden, die geringe Ruhezeit und Bezahlung der
unteren Eisenbahnbeamlen mrd Arbeiter.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Rest des Etats bewilligt.
Es folgt der Etat des P en sions fonds. Ter Referent
Abg. Graf Or t oIa weist auf die Erhöhung des Pensionsfonds

um ca. 2‘/t Mill. Ml. hin. Ermäßigungen haben sichu. A. ergeben
durch de» Tod der ersten beiden Reichskanzler (je 18000 Mt),
des ersten Reichsgerichsprasidenten(29 000 Mk.). Dauerird zu Be-
schwerden gebe die ungleiche Behandlung der Reichs- und Staatsbeamten
einerseits und der Kvminunalbeantten andererseits in Bezug aus die
Militärpcnsionen Anlaß. Referent tritt dann noch für die Kricgsinvaliden
sowie für die Wiltwen und Waisen ein und weist aus die Denkschrift des
Kriegsministeriums über das Pensivnswesen hin. Sachsen habe durch
das Gesetz von 1892 die Lage der alten Pensionäre echeblich gebessen.
Möge daS Reich bald Nachfolgen!

Eine Debatte findet nicht statt. Der Etat des PensionSfonds ist
damit erledigt.

Nächtte Sitzung: Dienstag,  1 Uhr. (Etat für die Einführung
des Post - Checkverkehrs.  Etat deS Reichsinvalidev-
sou ds. Etat für Ki a u l j chou. N a chl r a gs et a t.)

Schluß6 Uhr.

Lokales.
Wiesbaden , 20. März.

Faschings -Kehraus.
Letzten Samstag Abend hat im Saale der Walhalla das letzte

größere Tanzvergnügen der Saison stattgefunden. Der D.-O.-Alpen-
verein hat ein „A l p en f e st" abgehaltcn und mit einem letzten
Fortissimo das Carnevals-Vergnügen in Wiesbaden für dieses Jahr
endgültig abgeschlossen.

O f f i ci el l beendet ist der Carneval freilich schon seit langer
Zeit, aber in Wahrheit war er während der letzten Wochen doch nur
scheintodt, denn auch in diesem Reiche gilt der Paragraph 11, der
bekanntlich besagt: Es wird fort — getanzt! Der frohe Lärm ver¬
stummt nicht auf ein einziges Zeichen. Früher einmal, ja da war
es anders. Punkt Zwölf in der Faschingsdienstagsnacht mußte dcr
Jubel schweigen. Mußte!  Das Gesetz legte seine schwere Hand
auf die Schulter des lustigen Prinzen und wies ihn auS dem Lande.
Jetzt aber bleibt er auch in den Fasten sozusagen incognito in unserer
Mitte. Man tanzt einfach weiter. Aber das wahre Karnevals¬
animo ist es doch nicht mehr, — nur die letzten, leisen Schwingungen
eines Erdbebens, nach einer gewaltigen vulkanischen Eruption. Diese
ist nun vorüber. — Wie viele wohl darüber erleichtert aufathmen
nlögen? Denn nicht nur die Noblesse, auch der Fasching verpflichtet.
Im Carneval muß man tanzen, muß man repräsentiren. muß man
mehr oder minder sensationelle Toiletten bringen, muß man aus ge¬
sellschaftlichen Rücksichten oder zum wohlthätigen Zweck ganze Stöße
eingesendeter Ballkarten honoriren, man muß, muß, muß! Dem
Fasching tverden die armen Ballväter und Ballmütter schwerlich eine
Thräne nachweinen, scheint doch für sie nunmehr die Schonzeit heran¬
gekommen, die müden Augen finden die ersehnte Ruhe, die blassen
Wangen röthen sich wieder.

Und er se l bst, der Prinz ohne Land? Wird ihm das Scheiden
schwer? In Wiesbaden in einer Hinsicht gewiß. Denn auf den
schier zahllosen Bällen und Vereinsveranstaltungen widmete man sich
seinem Dienste mit solcher Hingebung, wie wohl kaum anderswo.
Was heuer in dieser Hinsicht geleistet wurde, grenzt fast ans Un¬
faßbare. Es dürfte schwer fallen, statistisch nachzuweisen, wie viel
öffentliche und private, große und kleine. Tanzvergnügen heuer ab¬
gehalten wurden. Die Walhalla- und Kurhausbälle, die Kränzchen
und Vereinsbälle überstü rzten sich förmlich, suchten sich gegenseitig de

Hermann, Bassermann, Naret -Koning und Hugo Becker ans¬
zeichnen. diese oft gerühmten künstlerischen Eigenschaften
traten heute nur sporadisch aus ; am meisten hatte unter der
unreinen Intonation daö Beethoven 'sche Quartett zu
leiden. In dem Ls -äur -Clavierqnartett von Robert
Schumann  brachte Frau Florence Bassermann
den Clavierpart zu schöner Geltung, dank ihrer sicheren
Technik und ihre? ausgesprochenen Verständnissesfür Kammer¬
musik. Das berühmte Streichquartett von Schubert mit
den unheimlich-schönen Variationen über das Lied „Der
Tod und das Mädchen" endete die KamuiermusiksitzunH
Der Verein der „Künstler  u n d K u n st f r e u n d e
hat, trotzdem heute ausnahmsweise ein Unstern über der
Aufführung der Quartette lag, mit seinen dieSwinterlichen
Veranstaltungen viel des Guten und Schönen geboten und
seine Mitglieder und Gäste wissen dem kunstsinnigem L>or-
stände deS Vereins wärmsten Dank für die Mühe, m"
welcher er sich seiner Aufgabe unterzieht und für die große
Geschicklichkeit mit welcher er seine schwierigen Probleme
löst. 0 . H. I

Vorlesung über Musikgeschichte.  dl«
Donnerstag um 7 »6 Uhr Abends wird Herr Höchstö
im Spangenbergschen Conservatorium über „Felix Mendel»
sohn-Bartholdy " sprechen.

E n o ch A r d e n. Die rührende Dichtung Tennhson s,
mit der Musik von Richard Strauß (als Melodrama com-
ponirt), welche vor 3 Jahren Herr Possart und der Co"
ponist hier anfführten, soll demnächst hier wieder zur » “r
führung gelangen. Als Recitator der Tennyson\W
Dichtung wird Herr Hans Schreiner,  König !. WJJJ ®-
spieler fungiren, während der Clavierpart von Herrn Mus'
direktoc H o ch st etter  übernommen werden
Künstler hatten mit dem Vortrag des wundervollen Wer»
bereits die größten Erfolge zu verzeichnen. **



»

ftang abzulaufln . Und überall gab 's zahlreichen Besuch. Es war.
als ob die Leute die Flucht in die Oeffentlichkeit der — Ballsäle er¬
griffen . um den geistreichen Tagesgesprächen zu entgehen.

Eines ist freilich charakteristisch für den Wandel der Zeiten,
charakteristisch für das Treiben im modernen Carneval , das so ge¬
waltig sich unterscheidet von den früheren Zeiten . An die Stelle der
einstigen Concentration ist heute die. — man möchte sagen. — Ar-
beitstheilung . Systemisirung . Spezialisirung getreten . Jedes kleine
Dereinchen. jedes Stadtviertel , jeder Cloub , jeder Beruf und Stand
will seinen eigenen  Ball heutzutage haben . Es wird nicht mehr
ewig dauern , da greift der Unfug bis in das vierte und fünfte Glied
hinüber . Am Ende finden wir noch einmal angekündigt : Ball der
nächsten Confirmanden . Ball der Schornsteinfegerenkel . Kostümfest
der ins Exil gesandten Schwiegermütter , u . s. w.

Na . wenn 's auch wirklich so schlimm nicht werden sollte, fort-
leben und fortblühen wird der Fasching doch von Jahr zu Jahr in
höherem Maße . Aber auch außer der närrischen Earnevalszeit , sogar
das ganze Jahr hindurch zeitigt er doch Narren,  denen nur noch
die Schellenkappe zu ihrer entsprechenden Kostümirung fehlt , seien
es .nun die Kurhaus -Neubau -Narren . die das neue Kurhaus in den
Weiher hineinbauen wollen und sich durch zallose Veröffentlichungen
dafür ereifert haben , oder seien es wiederum andere Narren , die in
fortwährendem Hasten und Jagen zur Erreichung ehrgeiziger
Ziele doch noch im phantastischen Riesensturm mit der Zeit den Boden
unter den Füßen verlieren.

So geht also die sogenannte ..tolle Zeit " im Grunde genommen
nie ganz zu Ende ! v, N.

Die Lungenheilstätte in Naurod.
Die Generalversammlung des Nass . Heilstätten -Vereins für

Lungenkranke , die gestern im Bürgersaal des Rathhauses abgehalten
wurde, hat das hocherfreuliche Ergebniß zu Tage gefördert , daß das
vom Heilstättenverein in Scene gesetzte Werk der Menschen¬
liebe  innerhalb kurzer Zeit schon von einem schönenErfolge
gekrönt war und jetzt schon der Zeitpunkt herangerüctt ist. das
Projekt . — bei Naurod eine Lungenheilstätte zu errichten , — ohne
weitere Verzögerung praktisch durchzuführen . Die gestrige Ver¬
sammlung . die auch einen diesbezüglichen Beschluß faßte und deren
Verlauf somit als ein ziemlich bedeutungsvoller bezeichnet werden
darf , war einberufen worden vom zweiten Vorsitzenden , Herrn Dr.
O b e r t ü s che n. Den Vorsitz führte Herr Justizrath Herz.  Als
erster Redner ergriff Dr . Obertüschen das Wort zur Erstattung des
Geschäftsberichtes . Es war ein in großen Zügen gezeichnetes Bild,
das der Vortragende vor seiner aufmerksam lauschenden Zuhörerschaft
entrollte , ein Bild , das klaren Einblick gewährte über die raschen
Fortschritte und die vielversprechende Entwickelung speziell des
nassauischen Heilstätten -Vereins wie auch über den allgemeinen Stand
der in ganz Deutschland zur Errettung der Lungenkranken ein¬
geleiteten humanitären Bewegung . Eingehend hier die Ausführungen
des Redners wiedcrzugeben , ist leider nicht möglich. Wir müssen uns
also nur auf den hauptsächlichen Inhalt beschränken, der etwa folgen¬
der war : Geldmangel und Terrainfrage. — das waren
die beiden Aufgaben , deren Lösung dem Heilstättenverein zunächst
oblag. Die Geldfrage ist insofern befriedigend gelöst worden , als sich
das Capital des Vereins auf 180,000 M . beläuft und hiervon allein
im letzten Jahre 103 .000 M . gesammelt wurden . Besondere Unter¬
stützung ließen dem Verein zu Theil werden Herr Pfarrer Veesen-
meyer, durch dessen Vermittlung eine Spende von 50,000 Mk, ein¬
floß. Lindes Eismaschinenfabrik , die 30,000 Mk. spendete, und
Baronin Knoop , die durch ihre Ball -Veranstaltung im Kurhaus
8000 M . einbrachte . Die Gemeinde Naurod hat ein sich eignendes
Grundstück von 20 Morgen geschenkt, so daß nun zur praktischen
Arbeit übergegangen werden konnte. Immerhin aber ist nach wie
vor rastlose Thätigkeit erforderlich , denn soll die Anstalt ihren Zweck
erfüllen , dann muß sie gut dotirt sein.

Redner ging nunmehr auf die allgemeine Geschichte der Lungen¬
heilstättenvereine ein. eine Bewegung , die verdient , als einer der wich¬
tigsten Vorgänge auf dem Gebiete humanitärer Bestrebungen be¬
trachtet zu werden . 33 Anstalten für Unbemittelte . 16 Privatheil¬
anstalten und 11 in Errichtung begriffene Heilstätten sind bereit-
vorhanden und lassen es möglich erscheinen, vom nächsten Frühjahr
ab ca. 10 .000 Lungenkranke in Deutschland unterzubrtngen . Als
vornehmstes Ziel betrachten es die Heilstättenvereine , dem schutzlosen
Mittelstand zu Hilfe zu kommen, die wirthschaftlich Schwachen
zu stützen. In der Nauroder Anstalt soll auch die Aufnahme von
Frauen erfolgen , für die zwanzig Betten bereitgehalten werden . —
Wiesbaden , eine Stadt mit so vielen Mitteln , muß den Ehrgeiz haben,
in der Nauroder Heilstätte eine Musteranstalt  zuschaffen , und
darum schließt Redner mit einem warmen Apell , weiter  zu helfen!

Den Kassenbericht erstattete der unermüdlich als Schatzmeister
waltende Herr Montadon . Aus dem reichen Zahlenmaterial , daß er
der Versamlung vortrug , ist zu entnehmen , daß das Vereinsvermögen
zur Zeit 185,513 M . beträgt und nach Einkassirung der demnächst
fälligen Mitgliederbeiträge auf 192,513 Mk. sich erhöhen dürfte . Die
Zahl der Mitglieder stieg von 975 auf 1050.

Nunmehr erhielt Herr Rechtsanwalt v. Eck das Wort , um zu¬
nächst für die Erwirkung der Corporationsrechtr zu plaidiren , die
auch sofort beschlossen wurde , und sodann Bericht zu erstatten über
die nothwendig gewordene Statutenänderung . Im § 1 derselben
wird u. A. betont werden , daß die Anstalt vorzugsweise
Männern und Frauen aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
Aufnahme gewährt.

Als letzter Redner ergiff schließlich das Wort Herr Geh. Rath
Voyes. um einige Details  über die Verhältnisse in der projek-
tirten Heilanstalt vorzutragen . Sie soll 30 Männern und 20 Frauen
Aufnahme gewähren und nach dem Muster der gleichen Anstalt
Engelbach bei Nürnberg errichtet werden . Der bereits fertige Ent¬
wurf stammt von Baurath Wagner . Die Baukosten sind auf
200.000 Mk. berechnet, die sämmtlichen Einrichtungskosten dürften
abermals 100 .000 Mk. betragen . Die Eröffnung  ist für den
Herbst 1902 geplant . Nach diesem Schlußreserat faßte die General¬
versammlung den einstimmigen Beschluß,  sofort die Bau-
orbeiten in Angriff nehmen zu lassen, worauf die General¬
versammlung geschlossen wurde . N.

* Ltadtverordnetensitzmig . Kommenden Freitag , den
23. März findet die nächste Stadtverordnetensitzung statt , deren
Tagesordnung sich im städtischen Amtsblatt des Wiesbadener Ge¬
neral -Anzeiger befindet . Von größerem Interesse für die Allgemein¬
heit sind wohl nur die ersten drei Punkte derselben und zwar die
Berathung über «in Gesuch des Nassauischen Heilstätten -Vereins um
Zuschuß-Gewährung , sodann eine Berathung zu dem bereits aus¬
führlich erörterten Kapitel : Umbau " nd Erweiterung des städtischen

Krankenhauses und schließlich die Beschlußfassung über die Ver-
wenduno von 170 .000 M . aus dem Pflastererneuerungsfond zur
Neupflasterung der Taunus - und Wilhelmstraße und des Kaiser
Friedrich -Platzes.

* Arbeiter -Bewegung . Die hiesigen Kistenschreiner
beschlossen, in eine Lohnbewegung «inzutreten . Die Forderungen
sind : 9stündig « Arbeitszeit mit einer Lohnerhöhung von 10 Procent.
Einführung eines Tarifs und für Ueberstunden und Sonntagsarbeit
33 ein Drittel Procent Lohnaufschlag.

* 106 Jahre alt geworden . Die , wie seinerzeit gemeldet,
in Bodenheim im Alter von 104 Jahren verstorbene Wittwe Codini
war nicht die älteste Frau  Deutschlands . In Roßdorf bei
Darmstadt lebte eine Frau May , die 1794 geboren war . Diese ist
nun , wie uns von einem Verwandten mitgetheilt wird , vorige Woche
gestorben , hat also ein Alter von 106 Jahren erreicht. Sie stammte
aus Momart im Odenwald . Die letzte Zeit ihres Lebens war sie
erblindet.

* Ein bedauerlicher Unfall ereilte gestern Abends einen
Schutzmann,  der . um rascher vorwärts zu kommen, nahe bei dem
Rondell der Biebricherstraße ein vorüberfahrendes Rollfuhrwerk be¬
nützte. Beim Passiren der Straßenbahngeleise blieb das Pferd mit
dem Huf in der Schiene hängen , der Wagen kippte um , und der
Kutscher sowie der Polizist wie auch ein College desselben, der mit
ihm das Fuhrwerk bestiegen hatte stürzte zu Boden , der erst Erwähnte
bedauerlicher Weise , so unglücklich, daß er sich einen complicirten
Beinbruch  zuzog . Zwei zufällig in der Nähe weilende Aerzte
leisteten dem Verunglückten die erste Hilfe.

* Residcuztheater . Das Nepertoir ist rin wenig geändert,
da am Sonntag Nachmittag , den 25 . der Volksbildungsverein eine
Volksvorstellung vom „Probecandidaten " veranstaltet . Am Mitt¬
woch findet eine Aufführung der drei Einacter „Sittliche Forderung"
v. O . E . Hartleben . „Liebesträume " von Max Dreyer und des
drastischen Schwankes „Othellos Erfolg " statt . Diese drei reizenden
Einacter in dieser neuen Zusammenstellung werden sicherlich eine
schöne Bereicherung des Spielplanes bilden . Am Freitag ist die
nächste Aufführung von „Dame von Maxim . Die Proben zu : „Wenn
wir Tobten erwachen " sind in vollem Gange . Herr Hofschauspieler
Otto Osmarr von Meiningen spielt als Gast den Professor Rubeck.
Als zweit« Gastrolle wird er diesmal den Baron Egge in Blumen
thals „Probepfeil " darstellen.

*  Lutherstiftung . Der Vorstand des hiesigen Zweigvereins
der deutschen Luther st iftung  erstattet den Mitgliedern
und Freunden der Stiftung seinen Rechenschaftsbericht Mittwoch.
21 . d. Mts ., abends 8z Uhr im Tannhäuser . Im Anschluß daran
rverden die Deputierten zur diesjährigen Generalversammlung des
Hauptvereins gewählt.

* Warmes Frühstück für Schulkinder . Da allmählich
wieder bessere Witterung eingetreten und die ..verdienstarme " Zeit
soweit wieder vorüber ist. so wurde mit dem gestrigen Tage das in
den Wintermonaten an bedürftige Volksschüler täglich verabfolgte
warme Frühstück — je ein Teller guter Hafergrützensuppe nebst einem
Stück gutes Schwarzbrot wieder eingestellt.  Wenn auch zur
Stunde ^ noch keine genaue Angaben über die Zahl der diesmal an
diesem Frühstück theilgenommenen Kinder gemacht werden können, so
steht doch schon jetzt fest, daß auch in dem zur Neige gehenden Winter
sich so viele Kinder gemeldet hatten , daß in Anbetracht der beschränk¬
ten verfügbaren Mittel leider wiedernicht allen  Vewerbugen
konnte Gehör gewährt werden . Allen denen, die sich um die Be¬
schaffung des Frühstücks und um die nöthige Aufsichtsführung
während der Frllhstückszeit verdient machten, gebührt auch öffentlicher
Dank.

* Vereinsjubiläum . Zur Einleitung seines 25jährigen
Jubelfestes führt der k a t h o l i s ch e G e s e l l e n - V e r c i n am
25 . März Abends 8 Uhr . in seinem Festsaale das Dreizehn¬
linden Fe st spiel (Melodrama nach F . W . Webers „Dreizehn-
linden " und M . von Arndts Liedern für Soli und gemischten Chor
mit Klavierbegleitung , bearbeitet von Carl Pauß ) auf . Uebrr den
musikalischen Inhalt bemerken wir folgendes : Die Composition bringt
in tiefempfundener Gestaltung die ergreifende Poesie des Epos zum
Ausdrucke. Die Lieder der gefeierten Künstlerin A. von Arndts sind
sämmtlich vornehm und edel in der Melodik , dir Chöre interessant
und charakteristischin der Harmonisirung . stellenweise von reizender
Tonfärbung . Auch der Schlußsatz klingt ungemein effektvoll.

* Geschäftswelt . In das hiesige Handelsregister A. wurde
heute unter Nr . 26 die Firma Wilhelm Bitzel  zu Biersiadt
und als deren Inhaber der Ziegeleibesitzer Wilhelm Bitzel zu Bierstadt
eingetragen.

*  Vortrag . Ein mit Hinblick auf die jüngsten wirthschaft-
lichen Erfolge Deutschlands in Kleinasien besonders aktueller und
hochinteressanter Vortrag : ..Von Constantinopel ins Herz Kkein-
aiiens ", eine Fahrt auf deutscher Eisenbahn wird — wie wir schon
mittheilten — am Freitag , den 20 . d. M .. Abends 8 Uhr . im K u r -
hause (9 . Cyklus -Vorlesung ) stattfinden . Dr . G rot he brachte
seinen Kleinasien -Vortrag zuerst in der rühmlich bekannten Berliner
„Urania " zu Gehör und zwar unter mehrfacher Wiederholung . Als
Schriftsteller und Redner vortheilhaft bekannt , versteht er es in aus¬
gezeichnetem Maße , die Eigenartigkeit des orientalischen Volkslebens
die Reize der orientalischen Landschaft seinem Publicum zu ver¬
anschaulichen . Unterstützt wird die Wirkung seiner Vorträge durch
die malerischen meist colorirten Lichtbilder , die durchaus wissen
schaftlichen wie künstlerischen Werth besitzen.

»Strastenbahn Unfall . Gestern Mittag e n t qle iste
die Lokomotive des 12,10 Uhr vom Rheinufer abgehenden
Straßen bahnzuges an der vor der Straßenbiegung in der
verlängerten Rathhausstraße befindlichen Weiche in Biebrich.
Die dadurch entstandene Betriebsstörung wurde bald wieder
Üa ™ " ' 10 öie  3 “ 9c nur eine Verspätnng von etwa20 Minuten erlitten.

<KV2! Trostlose Zustände herrschen zur Zeit im Gebiete des
W .e badener Straß - nbahnwes - ns.  Von einem halbwegs
regulären Betriebe kann ja überhaupt seit Wochen nicht mehr die
Rede sem. Die Art und Weise aber , in der der Verkehr seit den
letzten Tagen aufrecht erhalten wird , ist geradezu haarsträubend,
bin halbwegs maßgeblicher Fahrplan eristirt nicht mehr . Die wenigen

Th -ilstr -cken. die zwischen den offenen
Laustellen noch offen blieben , anscheinend ganz nach Belieben . Um-
steigen muß der Fahrgast auf der Strecke Bahnhof -Langgasse-
^aunusstraße nicht weniger als dreimal.  Von einem Anschluß
kann überl^iupt keine Rede mehr sein. Ist der betreffende Wagen
hier , dann kann man umsteigen , ist er nicht hier , dann muß man
warten . Gelingt . s unter solchen Umständen dem Passagier , innerhalb
-0 Minuten das Endziel zu erreichen, dann kann er immerhin von

Glück reden . Zu Fuß jedoch kommt er zweifellos rascher und bequemer
ans Ziel . — Gewiß wird niemand verkennen, daß der gegenwärtig
in Angriff genommene Umbau der Pferdebahnlinie Störungen im
Gefolge haben muß.  Aber auch trotz dieser Störungen und Unter¬
brechungen muß sich der Verkehr in irgend ein System bringen lassen.
Ein Betrieb jedoch, wie er gegenwärtig auf der Langgassenlinie
herrscht , schafft keine Vcrkehrserleichterung sondern nur eine allgemeine
Verkehrs -Behinderung . Wir meinen , es wäre zweckmäßiger gewesen,
auf der gesammten Linie den Betriel für 4 Tage vollkommen ein¬
zustellen und die Durchführung der nothwendigen Arbeiten in dieser
Frist mit allen verfügbaren Arbeitskräften zu erzwingen , als für
viel« Wochen einen Zustand zu schaffen, der einfach unhaltbar ist und
dem Tag für Tag unnlltzt aufgehaltencn und in seinem Fortkommen
behinderten Publicum berechtigten Anlaß gibt zu schärfster Kritik.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen : " 1. eine am
7. März bei dem Postamt I von Pellichero Luciano,
Mainzerstraße 2 , ausgcliefer -te Postanweisung über 30 Mark
an Pellichero Eugenio in Dombach (Lothringen ), 2 . eine am
13 . März bei dem Postamt I von A . Schwabe  aufge¬
lieferte Postanweisung über 10 Mark an Carl Ncrmr,
Fischer in Groß -Breitungcn . Die unbekannten Absender
werden hierdurch aufgesordert , die Sendung innerhalb vier
Wochen gegen den Nachweis der Empfangsberechtigung ab¬
zufordern , widrigenfalls sie nach Ablauf der Frist an die
Kaiserliche Ober -Postdirektion in Frankfurt (Main ) zugr
weiteren Berfahren cingcsandt werden muß.

* Ein zeitaemäster Verein hat sich unter dem Vorsitz der
Frau Baronin von K o r f f soeben gebildet , welcher die Errichtung,
einer Eentralstelle anstrebt , wo jedem Rath und Hilfe Suchenden
unentgeltlich Auskunft ertheilt werden soll. Der Magistrat hat daS
Local des hiesigen Arbeitsnachweises von 6—7 Uhr Abends freund-
lichst zur Verfügung gestellt und wird der Verein von Mitte April
ab seine Thätigkeit beginnen . Im heutigen Jnseratentheil des
„Wiesb . Generalanzeigers « befindet sich ein Aufruf , in welchem um
Unterstützung des Vereins durch Beitritt als acrives oder passives
Mitglied gebeten wird.

* Bcfihwechfel . Frau Kaufmann Ferdinand Stettner
Wwe . aus Nürnberg l-at ihr Haus Neuberg 2 um den Prris von
91,000 Mk . an Frl . Gertrud « Mary Rodway in Wiesbaden
verlauft . — Herr Kaufmann Carl Acker verlauste sein Haus
Ncrothal Nr . 47 an Herrn Metzgermeister Philipp Ries,  hier.

* -TnqcSkaleuder für Mittwoch . Kvniql . Schauspiel »'
Abend« 7 Nbr : ..Tamiliäuser ' . — R e s i d e n , . T b e a l er : Abends
7 Uhr : „Die sittliche Forderung ". „LiebeSträuiiie". „Olhelo 's Erfolg"
— Kurhaus:  Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr: Aboi-neinerst^
Concene . — Walhalla - Theater:  Lorftellung . - Reich « .
hallen:  Spezialitäten .Pmsicllung.

Ans dem Gerichtssnnl.
Schwurgerichts -Sitzung vom 1V. März.

.. ( Schluß .)
Bezüglich der Situation , in welcher der Angeklagte

Martin  den Schlag nach Hock führte , herrscht nach den
Zeugenaussagen ziemliche Unklarheit . Der Verletzte bat sich
am selben Abend zwar noch ohne fremde Beihülfe nach
Hause begeben können , dabei jedoch schwankte er wie ein
Betrunkener und jammerte unaufhörlich . Einem Mädchen^
welchem er begegnete , erzählte er, er habe , nichts Böses
ahnend , auf seinem Stuhl gesessen, da sei Jemand , den er
nicht nennen könne , auf ihn zu getreten und habe ihit ge¬
schlagen . Ebenso äußerte er sich zu Hause , doch bezcicbnete
er dort als den Thater den heute Angeklagten Martin . Als
andern Tages von einem Arzte an die Behandlung der
Wunde gegangen wurde , quoll bereits ein Qliantmn abge.
stoßen er Gehirnmasse hervor . Dringend wiirde dem jungen
Manne , bei der Schwere seiner Verletzung , gerathen , 'sich
alsbald nach Wiesbaden ins Krankenhaus zz» begeben , es »rar
jedoch längeres Zureden dazu nöthig , ihn endlich am Abend
deö 2 . Januar - zu bewegen , dem Rache zu folgen.
Bei seiner näheren Untersuchung constatirten die Aerzte
etwas tiefer als die Hautblessur einen Schädelbruch.
Bei jeder Anlage eines Verbandes quoll weitere Hirnsubstanz
hervor und nach entsetzlichen Qnal -en, welche es zeitweilig
nvthig machten , ihn zu fesseln , nahte sich ihm am Morgen
des 1 . Februar der Tod als ein Erlöser . Bei der Ob¬
duktion zeigte sich ein leerer Raum im Hirnkasten von
^austesgröße . Als Todesursache wurde eine Lungenent¬
zündung festgestellt , insofern eine Folge der Verletzung , als
sie durch ein größeres Ouantrim in die Lust - statt in die
Speiseröhre eingedrungener Milch entstanden war . — Die
3a [)l der den Herren Geschworenen vorgelcgten Fragen be-
trng , einschließlich derjenigen nach mildernden Umständen , fünf.
D,c Geschworenen gaben ihr Verbiet im Sinne der er¬
hobenen Anklage  ab und Martin verfiel demgemäß
m 72 ? Aesangn iß strafe von  1 Ja Hr3 Mon  a t en.
— Die Verhandlung erreichte erst gegen 8 Uhr Abends
ihr Ende.

gflrgramitic uni) letzte Nachrichten.
* Paris , 20. März. Als Gäste der Weltausstellung

werden folgende gekrönte Häupter erwartet : Der König von Gnechen-
lano . der Schah von Persien , der König von Serbien und vielleicht
auch der Zar ; ferner Prinz von Wales , ein österreichischerErzherzog
und der Prinz von Neapel . Der Besuch des Negus Menelik ist nochnicht sicher. ' ^

™ London , 20 . März . Daily Mai ! berichtet aus Ladysmith:
Die A r m e e B u l Irr s beziffert sich auf vier Infanterie -Divisionen
und erne Kavallerie -Division . im Ganzen etwa 40.000 Mann . Die¬
selbe wird sich bereit halten , gegen Anfang April die Operationen
wieder aufzunehmen . General Buller soll beauftragt sein, die Buren
.n Schach zu halten und di - Natal -Grenze , die Pässe und die Eisen-
<ihnub«rgange zu besetzen, wahrend Lord Roberts mit 60.000 Mann
und bedeutender Artillerie gegen Prätoria vorgeht. wo er ' gegen
M .ttc Mai einzutreffen gedenkt. Die Verpflegung der englischen
- .ruppen wird , wie man hofft , durch die mit Port Elisabeth und East

sich rem ^ " b' ndung stehende Eisenbahn ohne Schwierigkeiten vor

"nd Kunst
von Neffikrn «5 1 lokalen und allgkiiik'nen Their Conrad

Resszern — Vcrantwor ' l'ch für den Jnseratenchch
201  ^ elm Herr.  Samintlich -n Wiesbaden.

*
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Aufruf!
Die Vereine und Einwohner Wiesbadens werden

gebeten, ihr Interesse dem soeben gegründeten

Verein für Auskunft
über:

Wohlfahrtscinrichtmlgeii
und

Rechtsfrage«
zuzuwenden, der geeignet ist eine Lücke in den Wohl¬
fahrtsbestrebungen unserer Stadt auszusüllen. Er er¬
strebt die Schaffung einer Centralstelle, wo jedem Rat
und Hülse Suchenden und dem für ihn Sorgenden
unentgeltlich Auskunft erteilt werden soll. Dort wird
Jedem mit freundlichem Eingehen aus seinen beson¬
deren Fall gesagt werden, wohin er sich zu wenden
hat. Durch das allen gemeinnützigen Bestrebungen
immer bereitwillige Entgegenkommen des hiesigen
Magistrats sowie des Vereins für Arbeitsnachweis
wurde das Lokal des Letzteren(RathhauS, Abtheilung
für Männer) von 6—7 Uhr Abends dem neuen
Verein zur Benutzung überlassen. Mitte April denkt
er dort seine Thätigkeit zu beginnen. Er fordert Alle,
jeden Verein und jeden Einzelnen auf, dieses humane
Bestreben durch Beitritt als aktives oder pas¬
sives Mitglied zu unterstützen.

Anmeldungen nimmt rulgrp der VorlKnd:
Vorsitzende: Baronin A. von Korff, Einserstraße 21, III.
Zweite Vorsitzende: A. Racken, Moritzstraße 39, I.
Kassenführerin: Aug. Weddigen, Parkstraße 38.
Erste Schriftführerin: A. Weddigen, Parkstraße 38.
Zweite Schriftführerin: E. Zitzold, Kapellenstraße 71.
Auskunftsstelle: PH. Abegg, Rathaus(Südseite) von 11—12

Uhr Arbeitsnachweis für Männer.
Beisitzer: Fritz Stieren, Adelheidstraße 56.

Ihre Vurchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg-Lippe.

Dr. Verl«. Bickel, Dekan. Bickel, Stadtrath. Dr.
Coefter. Dr. Cramer, Sanitätsrat. Frl. A. Dorst.
A. Dresler. Dr. W. Fresenius, Professor. Dr. H.
Frey. Friedrich, Pfarrer, Gruder, Pfarrer. Max
Hartmann. Hetz, Bürgermeister, von Hochwächter,
Kammerherr. Dr. Honigmann. Dr. von Jbell, Ober,
bürgermeister. Frau Adeline Jung. Fr. Kalle, Pro.
fessor. Dr. Keller, Prälat. Freifrau Theodore von
Knoop. H. Koch-Filius . Baron von Korff, Hofrat.
Körner, Beigeordneter. Krekel, Landesrat. Dr. Kühn,
Professor. Frau Ellh La Pierre. Dr. Laquer. Lautz,
Professor Dr. Pfeiffer, Regierungsu. Medizinalrat.
Prinz Karl von Ratibor, Polizei-Präsident, von
Reichenau, Geh. Regierungsrath. Dr. Romeitz,
Rechtsanwalt. Sartorius , Landesdirektor. Graf von
Schlieffeu, Landrath. Siebert, Rechtsanwalt. Schellen¬
berg, Hofbuchdruckereibesitzer. Stumpff,Oberregieruugs.
rath. Fräulein I . Trombetta. Beesenmeyer, Pfr.
Dr. Weintraud, Oberarzt. Weldert, Schulrath.
Frau Oberin I . von Wintzingerode. Ziemendorff,
Pfarrer. 3788

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 22 . März , Bormittags

10 '/, Uhr anfqngend, kommt im Orler Wald Lümbach
folgendes Gehölz zur Versteigerung:
112 Tannen-Stämme u. -Stangen 1. Cl. von 10,67 Fm.
904 „ Stangen 2. und3. Cl. von 31,68 Fm.,
418 „ „ 4. und 5. Cl. von 5,71 Fm.,
235 Rm. kiefern Knüppelholz.

Bemerkt wird, daß das Knüppelholz mehrentheils Roll-
scheit-stark ist.

Zusammenkunftauf dem Wege Orlen-Wehen.
)rleu, den 14. März 1900.

2912 Wirth , Bürgermeister.
1 Brödchen 3 Pf.
bo. mit Butter 8 „
1 Brod 3 *
bo. mit Butter 8 „
1 « i 8 „

3741

&
r

Kaßer-Knlle
Warvtiraßr

13.

1 Tasse » afj« 6
1 ^ Ther 5 „
1 H Cacao 10 *
1 . Milch 10 „
1 Käse 7 ,

1 Stück Kuchen 12 Pf.

Mainz — Rheinisches Cafs
vie-k-vie brr Stadthalle.

Elegantes Lokal .
Von allen Fremden besticht.
3 2 Zeitungen und Zeitschriften .3 neue Billards .

AusgesuchtesteWeine an- der Kellerei der renommirten Weinhandlung
Fr . Brak jun . Geisenheim.

stlle ' ‘
831«

Speisen der Saison
Inh . : E, Eschment

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags am Donnerstag , den 22 - März er.,
Morgens 97 , und Nachmittags 27 , Uhr ansangend
in der Wohnung

Nr. 4 Müllerstraße Nr. 4
I . Etage

nachverzeichneteMobiliargegeustände als:
1Herxen-Zimmer-Einrichtung(uußb.) best, ans Schreib¬
tisch, Schreibtischstuhl, Sophatisch, 4 Stühle, Spiegel mit
Eonsole, Etagereu. Plüschgarnitur, vollst. nußb. Bett,
Harmonium, runde, ovale, 4eckige, Nipp- u. Toilette«
tische,Stühle. Rohr-, Schaukel-, «. Polstersessel, Pfeiler»
spiegel mit Goldrahmen. Notenständer. Büstensäulen
sp.̂n. Wand, vollst. Gesindebett. Gaslüstres. Ampel,
Bilder, Oelgemalde, Teppiche, Glas, Porzellan, 2 ver¬
silberte Lampen und noch vieles Andere mehr,

öffentlich meistbielend gegen Baarzahlung.
Willi . Mellrich,

Auktionator und Tazator.
Friedrichstraste 47 . 3800

Nachlaß Versteigerung.
Mittwoch, de« 21. März d. Js ., Bormittags

97 , Uhr, werden in dem Hause
Ludwigstratze Nr . 1

(Ecke Platterstratze)
die zu dem Nachlaß des W i l h. Weimer  gehörigen
Mobilien, als:

3 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke(zweith.), eine
Kommode mit Schreibpult, 1 Sopha, 1 Klavier,
0 Tische, 6 gepolsterte Stühle, 4 Rohr- und zwei
Küchenstühle, 1 Nähtisch, 1 Bettstelle, 1 Nacht¬
tisch, 20 Bilder, 1 Spiegel, 1 Küchenschrauk,
1 Anrichte, 1 Weitzzeugschrank, 1 Parthie
Kleidungsstücke, Weitzzeug, Haus- und Küchen-
geräthe, 8 Wirthschaststische, ö Bänke, Ist Stühle,
versch. Schreinerwerkzeug, 1 Härselmaschine, ein
Schmiervock, 1 Schlitten, 2 Haferkasten, 1 Hand¬
karren, 1 Grube Pferdemist, Zug-, Brustketten,
Kummete, Chaisengeschirre, sowie sonstige zum
Fuhriverksbetrieb gehörende Gegenstände

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Schröder,

3775_ Gerichtsvollzieher.

Vorschuß-Verein
nt Wiesbaden

Eingetr . Genossenschaft m. unbeschr. Haftpflicht.
Die in der gestrigen General- Versammlung auf

acht Prozent
festgesetzte Dividende für 1899 kommt vom 10. März
an Vormittags in den K'afseftnuden und Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr, vom 1. April nur
Vormittags gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an
unserer Kasse zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in
welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben noch nicht ein¬
getragen ist, zum Zweck der Eintragung des Standes des¬
selben Ende 1899 einznreicheu und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 17. März 1900.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Singetr. Genossenschaftm. nnbefchr. Haftpflicht,
Hild , Hirsch . 3708

Bekanntmachung
Montag , 26 März d. I ., Vormittag - 10 Uhr

anfangend, werden in dem Dotzheimer Gemeindewald, Distrikt
Hüttenhaag Abtheilung 18, Oberer Weiherberg, Abtheilung7
und Ziegenknüppel Abtheilung2 nachstehende Holzsortimente
versteigert.

Nutzholz:
56 Eichenstämmemit 31,03 kw

(worunter1Stamm von 5,07 „
und 1 Stamm von 4,30 „

31 Stück EichenstangenI. Cl. 2,79 „
5 Buchenstämme mit 3,62 „
4 Birkenstämme mit 0,74 „

Brennholz:
98 rm Buchen-Scheitholz
60 „ Buchen-Knüppel
8 „ Eichen-Knüpprl
7 „ Nadelholz-Knüppel

1075 Stück Buchen-Wellen
600 „ Eichen -Wellen
175 „ Nadelholz-Wellen
4.25 H. Ausbusch-Wellen

Auf Verlangen wird den Steigerern bis1. Sept. 1900
Credit gewährt.

Der Anfang beginnt im Distrikt Hüttenhaag.
Dotzheim, den 16. März 1900.

Der Bürgermeister: Hei t._

Junger
sucht

Drogerie „SanitaS"
Mauritiusstraße 3. 8814

Wen kldwildcherjir.47
auf 18. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. Et . 2173

§ £ KpWn
1899er Frühbrut, garantirt leb.
Antunst franco jed. Bahnstation,
1 Etamin von 13 Stück mit
Hahn, echte ital. Rasse, Mk. 23,
Farbe nach Wahl. 217/59

M. Müller,
Podwoloczyska.

WWckittk
gesucht
3796 Lauggasse 42.

Kräftige
Arbeiter

für den Wiesbadener Bahn'
hofsbyu gesucht. Zu melden
dortselbst bei Bahnlvärter-
bude 45. 2926

Dyekerbeft
& Wldmann.

Ein Kellner
mit guten Zeugnissen, militärfrei,
21 I . a.. sucht möglichst bald

Stellung ü
Off. erb. an Chr . Naeser,

Eilbauken bei Canktel « (Wald)

DHtlge Schiiklder
auf Woche sofort gesucht.

Jaquett « 30 Mark,
Taillen 36 Mark.

stlurtlnIVlvAnnch , Wiesbaden.
Lanqaasse 37. 3794

Lin Lcyrting gegen Vergütung
gesucht bei PH . St «i- rr,

Stublmacher. Heleuenftr. 6. 2793
/Lut erzog. Junge als LedrjungeV/ gef.Porzellanofen»u.Platten-
geschäft Bismarckring 23. 3795

Friseurlehrliug
gesucht. B . Lpiesbrrger,
3811 Kirchgasse 8.

Schleunigst suchen
wir an jedem, auch dem kleinsten
Orte, Herren zum Verkauf unserer
Cigarren an Wirthe, Händler rc.
Vergütung Mk. 120, p. M- außer»
dem hohe Proviflon. 256/22

A. Rieck n. Co . Hamburg»
Borgfelde.

Braver Junge
kann die Buchbinderei erlernen.

D . Nickel u . Sohu,
3807 Kirchgasse 49.

Eine saubere

WlNtütsfrllll
findet täglich einige
Stunden Beschäftigung

Clisabethenstraße 19,
3784 I . Etage

Ein MAN gef. |
Gr. Burgstr. 4, Delikateßladen.

Pers.SchneiderinZ
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Haus» Blücherstr. 10. Mtlb. 2

Eine

tnAige Kchntiltrin
empfiehlt sich in u. auß, dem Hause

Bleichstr 25, pari. 5365
Eine geübte Frisireriu <uchl

Kunden (billig). Adlerstraßc 18.
1 Stiege rechts. 2906
/ILinfacheS Mädchen , da- nochVJ-1nicht in der Stadt gedient hat.
für leichte Hausarbeit zu 1, April
gesucht, sehr gute Behandlung.
3777 Faulbruunensir. 10, 2 r.
Schneiderin empfiehlt sich im^ Anfertigen von einfachen so-
wie besseren Kleidern. 3644

Hellmundstr. 41, H. 2.
7> wei anftäudige Zemmer-\f Mädchen suchen Stellung in

besserem Hotel. Anerbieten unter
M K vv postl. Gotha. 2923
/Line junge Fra » such«Äouä'tS-
>2" stelle für vormittags.

Näh. Oranicnstr. 53, 3. St . l.
bei Schwenk . 3782
[T,in Mädchen oder Frau zum^ MilchauStragen gesucht.
3819 Mepgcrgasse 25.

Monatsftn
Friedrichstr. 50. 1 l.

Alle Arbeiten
im Kleider u Puyfach werden
in und außer dem Hause prompt
angeserligt Riehlstr. 4, 3. 8780

Wer leiht einer

jungen Wittwe
80 M. ? gegen Sicherheit.

Gcfl. Offerten unter k H. an
den Gen.-Anz. erbeten. 8778

20 - 2b Rth . Worten zu
verkaufen im Wellritzthal. Släb.
Expedition. 3789

Flaschen-
«g spnleriunen
gesucht. Kronen -Braucrri.

e'UT"x SflilflfQflle
3809 Kl. Kirchgasse1. 3 r.

kaufen für 40 M.
in der Expedt.

sprechend.
jung, zu vrr-

Zu erfragen
8810

Weinstöckr,
gut bewurzelt, in den bestell Tafel,
sorten, empfiehlt 3514
lok. 8ob«don, Obstgärtnerei,

Oder« Frankfiirterstraß».

Mauskartoffeln,
schöne, gejuuhe Waare, per Elr.
M. 3.50. W Weder,
4314 Westendstraße 3.

Krüge
ZeltekswasserM.2.50
franco Hau?.

Baladin Kranz jr.
10 Wörtbstr. 10.

Telephon No. 823. 3445
/It 'olönialwnareu »Ginrtch^
^ tung billig zu verkaufen

«delheidüraße 43.
3185 bei Rückert

Ein fast neuer doppelst».

Fuhrwagen
billig zu verkaufen. 3194

Näb. Helenenstr. 5, hei Beiter
upd Moritzstr. 36 bei Stritter.

25- 26000 M. °̂ °.7
Htzpotheke ans hiesiges neuerhaute-
HauS zum 1. April ohne Vermittler
gesucht. Offert, nur von Selbst»
darlechrr erbetenu. P . Q. 19 an
d. B°rl. d. WieSb. Gen.-Anz. 3337
1 Zweisp.'-Pserde.Brustplaltgeschirr
biü. zu nett. Friedrichstr. 46. 3314

Verschiedene Arien reiner Raffe.

Tllvbtit,!°wZtM-Hafe«
(engl. Widder) sinh bill. gdzug.
3736 v . Achter . Etville.

Staatl gepr.
Masseur.

ärztlich empfohlen, empstehlt
sich in allen Fällen.

Näheres in der Exp. b.Bl.
zu erfragen. 3663

Für Slhllhmaltzrr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preifen,
Maßarbeit, innerh. 6 Stunden bei
J.  Blomer , Schaftenfabrik
Neugasse 1,  2736

Lignitkohlen
per Centn. Mk . K.1V ab Lagers
in Fuhren billiger. 3375
Wilh . Weber . Wellntzstraße 19

Kinfügt und Mm
per Federrvlle werden prompt uud
billig besorgt. 3613
Wilh. Weber. Wcllritzstraße 19.

Zur Kheinlust,
Albrechtfirafre 21,

BereinLzinimerfür 30—40 Pers.
n. einige Abende frei. 3792

Harzer *1504
Gdrlroller

hochprämiirten©tarn*
meS.ZuckUweibchcu
von demselb. Stamm.
Ebenso verkaufe mein»
Lehrorgel '/« Jahr
i.Gebrauch, V, Stunde
felbstthätig spielend,

mehrere Heeke«, 1 Gesnngs*
schrank. 41 Frankenftratze 4.

1 . L . Fink,
Agentur « und 693

CommissionSgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich »um An « unb
Verkauf von Immobilie «.
Ein zusammenlegd. Tisch «rbst

großer Tischplatte zu verkaufen.
Anzusrhen von 10 Uhr Mg- ab.
3639 Louilenstr. 41. 2 r.

Gegen Verrichtung etwa- bäuLl-
Miftn find 1—2 Zimmer an
rufstgr Frau abzngrben. 86b
_ «oerbeftr. 4. Part.
9. Zimm. z. v. Platter'tr. 78. 3̂ 79
^ILratramstraße27. 1. Ät. l , «N

möbl. Zimmer « it 1 »d- *
Betten zu verm 43,00

JMU « s
! in Godesberg.
w neu und comfortabei, Herr»
8 lichste Lage, aparte Bauart,
> für 35000 Mk. zu verk.
'■;i Nähere« beim «igmtb-
g Fran * llUch , Bon ».
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Arbeitsnachweis
«uzcige » für diele Rubrik bitten wir biS 11 Uhr

Offene Stellen.
suannlimc Perloueu

J—jtüdjtine

Tagschneider
und

Rockarbeiter
gesucht. 3175

8 . Haas,
DannuSstr. 13, 1.

1«cheu,Atti>tt„SS*
BeschäftigungVleichsir 17. 3. 3725

®n Schreiner -Lehrling ges.
3221 And ». Kreiner,

Helenenftr. 18.
Braver Junge kann die Gärtnerei

erlernen bei Emil Becker ,Wkstend«
ftraße und Sanggasse 53. 3404
Kergolderlehrling gesucht, sof. Ber-
gülung bei Hr. Reichard, Spiegel«
u. Vitderrahmengeschäft. Taunus,
straye 18.  3449

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Eolonialwoarenu. Delicatessenqe.
schüft gesucht. 3478
I . Frey , Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstroße.

Tattsintt-fthrlins
. ASauer .Nerollr.21. 1. 8158
penglertehrltng unter günst.
Bedingungen gesucht

2326 Moritzstraße 50.

Willig zksllljsi.
Reinhard Steib,

Ekisenwaarc, »Handlung.
3371 Kirchaoffe 11.

Malttichrlmg gtf.
I . gflemert , Mmerberg 17.

1422

Fkbrliiissürllr.
Suche zu Öfter« einen jungen

Mann mir guter Schulbildung.
Selbstgeschriebene Offerten an

dir Kohlenhandlung 327V
A. Mombergee,

Moritzftr. 7.

Pferdeburfche
soiort gesucht. 3643
Blumenthal , Pferdeband'.uug,

Dotzheimerstr. 14.

Eia brauet Junge
wird in eine Conditorei sogleich
oder auf Ostern gesucht. Näheres
C W . Schipp , Mainz, Lorb-
gaffe 18. 99/1, 1

1 Saüiftlflirling gtf.
A Astmus . Tannu .'ftr. 7. 8633

Lehrstelle!
In kaufmann.Eontor ipirb|

per Ostern eine Le
frei. Off. erb. unt. Gr. 3566
n. b . Berlaa d. Bl. 3566|

>ntor wird«
-ehrst, »cgt. G. 35661
. 3r>*■' 30

Uüfcrlehrting zu Ostern
Earl Wagner, Sonneuberg.

Ei»grljrling
mit guter Schulbildung für mein
Colonialwaaren« und Delikatessen»
Geschäft zu Ostern gesucht. 3261

D. Fttch», Saalgaffe 2.

(Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

N. « iseuvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19, III.

"V' schon. Sttzplay
fmUm  Luisenstr. 5. 3239

Ei « Lehrling gesucht.
Franz Kempenlch,

Schne ider, 8684 Hellmundstr. 40.

Hchreinerlehrling ges. 8704
Ledrstraße 81.

Lehrstelle.
Auf Ostern nehme noch

einen Lehrling für Eon«
tor an. 3565

I ». 4 . S («( s l
Medicinische» Waarenhau«,

TaunuSstraß« 2.

Zuberläffige 1242.

Colporteure
.ium Vertrieb einer zugkräftigen
illuflrirten Wochenschrift
Wort gesucht. Lute Bezahlung,
mäh. imWieSb. Len.-Anz. zu erst.

Srylosserlchrllng ges. 3630
Sedawir. 11, Htb. Part.

«m iung. Hautzbursche aes.
bel WieS,
b^51 Rheinstr. 51.
Kuvert . Wochenfchneider für
\J  dauernd gejucht Ellenbogen¬
paffe 15. 3609

tuchnge Schlossergehilfen
qcfudtt Körnerstraße6. 3580
jJtancc Junge findet dauernde
CT Beschäftigung.

BuchtruckereiW . Eimnet,
Faulbrunnenstr. 3. 8355

tüchtige Tüncher
gesucht Römerbera 28. 3570

Eaprzirnlklstlmg8
gesucht. Jean Meinecke,

Möbel u. Dekorationsgeschäft,
Schwalbacherstr. 32. Ecke Wellritzstr

Spenglerlehrling wird ge,.
3497 n . » rockt , Goldgafle 3.

Spengler u. Installateur.

(3 ^ 1)» achtbarer Eltern kann
^  sofort oder 'zu Ostern
in die Lehre treten.

Couditorei Linse,
Coblenz , Clemenzstr . 17.

Weibliche Personen.
LÜißiges Mädchen, welches kochen
§ kann und alle Hausarbeit ver¬
steht, gegen guten Lohn gesucht.

«eschw . (Schmitt,
3407 Rlieinstr. 37.

Dienstmädchen
bei guten kodn gesucht. 8744

GerichtSstraße1 Part.
I&in brav. Mädchen m. gut. Zeug.
v nisten in kl. Haushalt gesucht
Wenendstraße 12, 2 r. 3768

Ein broveS, ordeokl. 3770

Mädchen
gesucht Lebrstraße2 im Lgden

Eine Weckfrau gesucht.
8754 Hellmundstr. 30

Lehrmädchen für Putz gesucht.
6 Cesfliw . hebsuitt,
8471 Rheinstr. 37.
ÄuirgeS Mädchen oder unab«

hängige Fra » tagsüber gesucht
Ablerstraßc 27, 1. 3554

Ein Mädchen
auf gleich gesucht. 3363

Morihftr. 34

Monat-Mädchen
gesucht. H. Retchard.
8448 TaunuSstroße 18.

Sofort Nkonat-
frau».Nkädcheu

gesucht
MauritiuSstratze 8,

L. Stock , links.
/Lin br. Mädchenk. d. ttleider-
^ mache« gründl. «rl. 3563
Frau Schmidt . Mauritiusstr. 3.

Ein reint zuverlässiges Haus¬
mädchen welches Liebe zu Kindern
hat. gef. Näh. von8 —10. 2 —4 Uhr.
3578 Nerobrrgftr. 22.
Mädchen k. d.Kleiderm. u.Zufchn.
gründl. «rl. Goldg. 5, 2 St . 3634

Mädchenheim
und

Stellennachweis
4chwalbacherftrafte « 3 II.

g fort u später gesucht: Allein ,
Har>̂ «, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei gärlnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». <>eliti «r , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Bermiiteluog
«btheilung f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen,

udjt gut empfohlette;
Köchinnen
Allein-, Hau«-. Kinder-,

Zimmer, u. Kücheninädchea
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufoarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berküuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

| Lehrstelle.
| Junges Mädchen findet
■ in kaufinänn. Geschäft gute
■ Lehrstelle Offerten sub
| H. 8567 an den Verlag \
1 d. Bl. 8567

Vermietstungen.
6 Zimmer.

jitiierftrikörity-Mg 82
eine Wob ung, 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badeziuuner, zu vermieth.

5057

3um1.Julic.wirdv.kiuberl.Ebevaar eine

Wohnung,
4—6 Ztui. u. Kücheu. Magdek.,
Part . o. 1 Etage, zu mieth. ges.
Borz. erh. Nähed. Kur«o. Neroth.-
anl. o. ähul. Lage. Off. m. Preis-
Angabeu. H. 108 an die Exped.
d. Bl. erdeten. 00

5 Zimmer.
Bluulenstr. 6

Bel-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
Per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeben.
Näh, das, bei Heß, 2. St . 4912

Auf dem Lande, nahe bei der
Stadt (Umgebung vou Laub- und
Nadelwald) ist in einem nach der
Neuzeit erbauten Hanse eine schöne

Wohnung
(5 Zimmer, großer Küche, reichem
Zubehör) iu, Preise von 450 W.
auf 1. April zu verm. Zu erfr. im
Vkrt. d. « k. 8181

4 Zimmer.
Kur Somitubrrg,m

schöner
Billa, Bel-Eloge, mit 4 Zimmer,
Küche rc per sofor abzugcben.
Näh. Ezped. u. Nr . 4913.
Leer. Zimnl. z vrm. Blatte rstr. 78

3 Zimmer.
Sedauplatz 1 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern, Baderaum,
Kohlenaufzug und Zubehör per
1. April zu vcrmiethen. Näheres
daftlbst. 2756

nflau-Jlbolfflr. 141.
Schöne Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,
Ba .kon, VersetzungSh. 1. April zu
verm. Näh. das. 2. St . o. Part.

3739

3iinwennannstr.8.Hlh.1.St.r.,8-Ziulmer-Wohu. auf gl. od.
später an ruhige Fam. zu verin.
Näh. daselbst. 3769
Lteingafse 81 ist Verhältnisse
&  halber eine Wohnung v. 3 Z.
mk . auf 1. Juli z. v. 3756

1 Zimmer.
a anst.junge Leute erh. sos Zim¬

mer u. gauze Pension pr. Woche
10.50 Mark. Ph.lippsbrrg 15. H
Mtelihüre . 28572 anständige Mädchen oder auch2 reinliche Arbeiter find' N gute
Schlafstelle. Näh. Stomerberg 80.
Hioterch. 1 r. 2825

Ätöbl. Zimmer
zu veruiiclbcu. 3742

Sedanüraße 1, 1. Ec.
Miedstraße4. a. ». Waldstr., 1 Z.
»N u K. zu verm. 8767
rziehlstr . 8 Mansarde an anst.
Kl Frau o. Mädchen z. 1. April
zu verm. Näb. 1 St.  r . 3507

Schnbriihofar. 2 |
erh. best Arbeiter Kostu. LogiS.

Schivalbacherstr. 63 H. p. erhält
ein Arb. Kostu. Logis. 3627

Wellritzstraste 1 !8 möblirle
Zimmer zu verm. 2226

Herr sucht per 1. April cr. hübsch
wdblirteS

ungmiri. Zimmer
im Preise bis 20 Mk. pro Monat
in der Nähe Lang« oder Weber-
gaffe (Linz. Brrmiechung.) Offert,
mit näherer Angabe unter W. 8730
s i ; . d. d. Bl. 3730

Kleine Anzeigkii.
itt fl  und alle in da-»Putz

fach einfchlogendr Ar-W
tikel werden chic und geschmack¬
voll angrfertigt in und außer dem
‘ use. Näheres Weilstraße Nr. 7.

rt. 3757

schrank, ein Stehpult billig
' eben

A. Potlis,
_Friedrichftraße 85.

Kostüme

Neuer3-theiiig. nustbaum
KamecUaichcn«Divan

l  80 zu »rrfauffli, 3687
Rooitstr. 4 pt. I.

Umzüge
per Seherrolle werden gemacht

Uorkstratze 17
372 Eoiuptoir. Hof.

Pianino
kreuzsaing, gute» Fabrikat, billig
zu verkaufen. 3474
Nähere» Schwalbachrrstraße Nr. 11

Bäckerei.

Portieren-
Garnituren,

Gallerten u Rosetten billigst.
C. Telscli,

3760 Schwalbacherstraße 3.
Maguuu , buNum In . wegen

Umbau per Maller 4,20 M-, an
Wiedcrverkänfer billiger. 1M46

Gttttler . Wellritzstr. 20.

fZÄxi  niöbl . Zimmer mit voller
^ Pension a. gleichz. vermiethen
Westendstr. 5. 2 rewk?. 3521

Dvrkstraße4
ein fein wöblirteS Zimiuer per so¬
fort zu verm. Näb. vart. 1838
Bertramstrahe tt. g.möbl.Part.-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Bleichstraße 23
kann best. Geschäftsfrau schön möbl
Zim. m. Pens, erhalten. 3179

Gr. MiNlsardtv
zum Aufbewahren v. Möbeln
usw. sehr geeignet, in der
Nahe der Bahnhöfe zu ver-
miethen . 3547

Näheres Platterstr . 12.
Wellritzstr . 7  htizb . Mails an
ruh. Pers. zu verm. 364y

Möbl. Zimmer a. e, jg. Herrn
zu verm. Ntonatlich 10 M. 3528

Frankeilftr. L4. 3 St.Leiden.
lklrMorrnstllitzk3

ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz- oder Schubwaarea ge¬
eignet. zu 500 M. zu verinietben.
Lchönrr Ecklade « , beste Lage
&  Biebrichs , für Filiale oder
Eigarrengejckiäfi Aeeiguer, sofort zu
verm. bei PH . Meudt , Biebrich.
Fricdrichstraße 10. 2832
Lchöucr, bell. Eckladenp. 1. Juli

Wellritzstr. 10 eo. m. Wohn, zu
verm. Räh. bei Heinr . Krause.
MichelSberg 15. 00
llengasse 22 ,st aus 1. April
jl 1 Wohnung mit Flaschenbier-
keller zu vermietben. 5476

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätte niü kleiner
Tachivohuuug, oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HinkerbauS
bei Laug . 5306

Rheinftraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver«
miethen. 4840

Sin großer
Laden

nebst Lager-räume, Keller, Comptoir,
im Ceulrum der Stadt per 1. Okt.
d. I . zu vermiethen, evl. ist das
Hau« zu kaufen.  3616

Näb. Expd. Bl.
Scdanplatz 1 Laden mit Woh¬

nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 2755

lsdeil im Weötild
(hell und groß) mit kl. Wohnung
aus April zu verm. Miethe530M.
Näb. i. d. Exp. d. Bl. 3240
toroßc Wertstatte mit guier

Einfahrt zu veriniethen.
2570 Wellritzstraße 19

Gr. Maßkllrrmsk
zu vermiethen, 3376
Wilh . Weber , Wellritzstraße 19.

Trauringe
mit emgebauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen« sowie

«nn licheGsldwaaren
I schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherstraste IS

Massiv goldene

Trauringe
efert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
r sämmtlichen Schrnucksachen
'wie Neuanfertigung derselben
i sauberster Ausführung und

Langgaffe 3 1 Stiege,
2 Kein Laden.

AllesG«ltz und Silber
zu reellen Preisen
F. Lehmann , Go'darbeiter,

Langgaffe 1,1 Stiege.

Ftührliienfiiktsftlil
Ich beabsichtige, eine

Jagd

in der Expedition des
Anzeigers, 3524

' Federn zu verkaufen Oranien«
ißt 34. _ 3510
nlllfll der best. Zechen, Kiefern-
Ulf ll .ll Anzüntiehoiz, Lohtuchen.
Izkohlen und Bnquel billigst.

F i1 i t z Walten,
Hirschgraben 18a,

90 Ecke RS merber g.

3588

1000 Mark

3740

Technikum Sire iiz in M
Meckl.

Ingenieur -, Techniker-
Meisterkurse

I

kü:|2754 A

Täglicher Eintritt.

Ci » kraft Zugesel
riSwürdig zu verlausen 351

Näh. Expd. d. Bl.

Grotze internationale

Vekleidungs-
8 Akademie
SLiec>badcn, Rheinstraftc .19,

Zufltzilkldk-KIinnßitut
1. NangeS

für Damen -,
Kinder-Garderobe

und Wäsche.

Hrgiim dkr(Curie:
oral. b.  15. jcdkil Mts.
Anmeldung n lederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion Hrcli . Ufryrer.

Federn
werden jederzeit gekraust, gewaschen
und gefärbt, schön und billig.
8409 Schachtstraße9, Hth. 1 St.

Bertrauliche

Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privatverhältniffe ertheilt lehr gc«
wissenhast. August Deffuer.
Wiesbaden. BiSmarckring 23.(2841

Gärtnerei,
21/, Morgen groß, mit 3 Gewächs«
bäntern und 2stöckigrn, Wohnhaus
unmittelbar an der Bahn gelegen,«
ist zu verkaufen od. zu verpachten,
auch für andere Zivecke passend.
Rüderes bei ^ hr . « aiser Wte.
Schierstein Topheimeride. 3583

Leiters

fges. geschützt), uiit gepressten
Eisenblechstufon und kräftigen
Holzwaugen,

garantirt dauerhaft
und sehr zweckmässig für
rauhere Betriebe, liefern in allen
gsuigbaren Dimensionen. 3527

(Prospecte zu Diensten).
Cör. tlaxaner& Solm
_ H ieabtdf. _

ahn seit uierzZbeseitigt sofort
Ortliüfori-ZatiDwaite.

Gesetz!, gesch. (ca. 50%
Orthoform enth.). Blechdsse
50 Pifl Nur in Apotheken.
Jn Wiesbaden : Taunus-Ap«;
tfa»fce._ 2796

frischmelkende Ziegen zu ver-
" kaufen. 3581

Ziminermannstraße 3 . Hlh.
weld.geflochleuBcrcins-
straße 13 bei AreuS

Bestellungen erbeten bei Herrn
Hardt . Bleichslraße 10, Laden,
Frau Richter , Moritzstraße 60.
Laden. 3780
!c> ür ein Segeltuch , und
iO Cigarrengeschäft pr. April
oder später ein Lehrling für
Comptoir und Verkauf ges. Gest.
Offerten unter F. 3601 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3801

Prima

Feldsteine,
größerer Brand, sofort zu verk.
Nefleklanlen werden gebeten ihre
Adresie unter ChiffreH. 3798 bei
der Exped. abzugeben. 3798

llililügk ii.Wölikliraus-
PcrRollen«. Möbelwagen

JMlUl besorgt besten) u. billigst
H. Bernhardt.

3334_ Jahnstr. 36.

ÄiWtr«i»iiti!a?6SS
u. üb. Land sowie sonst. Rollfuhr-
wcrk wird billig besorgt. 3267

Metzgcrgaffe20, 2
bei Stieglitz.

Empseble mich bei vorkommenden
Tüncher - und

Lackirer -Arbeiten
zu reell billigsten Preisen. 5642
P . Abt , Albrechtstr. 14, Stb ., 1.

Aütinna
Atcmnorh findet schnelle und
sichere Linderung beün Gebrauch
von l»r . Lindenmever ’s Salus-
Bonbons (Bestands: 10% Al«
iumsaft, 90% reinst. Zucker.) Jn
Schacht, a 1 Mk. i. d. Germania»
Drog., Rbeinstr. 55, Drog. MoebuS,
Taunusstr. 25 u. O. Sieberl, Drog.
Marklstraße. 20|197

Für heirathslustige
junge Damen.

Ein Bolksschullehrer von
Auswärts, hübscher juilger Monn,
sucht sich mit einem lebensfrohen,
häuslichen jungen Mädchen von
achtbaren El'ern glücklich zu ver-
ehelichen. DiScretion wird verlangt
u. zngesichert. Gest. Offerten er-
bitte u. A. 6. 28 postlagernd
Franfurta.  M . 8551

Hrlrath.
Eine Wittwe,

Jahren , vom Lande, n„g
nehmeSAcntzere,vermögen
sucht mit einem älteren alleinstehe
den achtbaren Manne, am liebst
Beaiiiten. behuf« Verehelichung.
Verbindung zu treten, « nony,
Zuschriften werden nicht berücksic
ligt u. nur ernstgemeinteOffert^
erbeten unt. C. 0. 42 postlager,
Bvrnheim bei Frankfurt a.  2
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Mk , | finb bie  Haupttreffer der jflari © IlllOrgeP WeM -ljOtterie . Ziehung 3. - 6. April Loose
50,4 ) 00 ff  f a 3 Mark (Liste und Loosporto 30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die bekannte Haupt- und Glücks-

io’ooo ” “ Carl Cassel , 4«,
7 fr ' Bitte genau auf meine Firma zu achten. I geg enüber der schulgasse. 366i

>» * » * * .  THEATER.
Das großartige 2 März -Programm.

Georg Gau.
The Montanas ; Asfor - Belmonf - Trio ;

Sisters Hengler; 3 Wotperts;
Vera Mario ; Charlestons Ausstattnngs-
46/257 Feerie ; Biomatograph etc. _

GroßerEmaillewaaren-Berkauf.
Non heute bis Montag, den 36. Marz wird im Rheinischen Hof,

Mauergaffe 16 ein Waggon guter emaillirter

Haus- und Küchengeräthe
zu staunend billigen Preisen verkauft.

Darunter sind: Kochtöpfe , Wasserkessel , Wasserkanneu,
Wafferschöpfer , Kaffee- und Thcckannen Taffen , Teller,
Fischkesse», Schöpf - und Schaumlöffel , Schüsseln re. re.

Ter Verkauf dauert nur bis Montag , den 26 . d. MtS . und
st da» VerkausSlokal täglich bis Abend - 16 Uhr geöffnet.

3791
H . liiitroin,

aus Wetzlar_

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin»

scheiden unserer unvergeßlichen Mutter

Frau Margaretha Rauch
sagen wir unseren innigsten Dank.
3776 Die trauenden Hinterbliebenen.

o6ööoö6ooog <xxxxxxx ;cg
Z Kathol. Geselle,l-Vmi» Wiesbaden. 8
o I «r Einleitung des 25jährigen Jubiläums

findet

Sonntag , den 25. Mär ; 1600 — Laetare —
int Festsaale des Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24, die Auffahrung ; des

Dreizehnlinden -Festspieles
Melodrama für Soli, gemischten Chor

und Clavierbegleitung nebst Deklamationen mit 9 lebenden Bildern, bearbeitet von Carl Pausa,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Aida Schmidt (Alt), Schülerin der Frau Kgl. Concertmeister Müller-Zeidler, hier und Herrn
Lehrer Friedrich Seel (Bariton) hier, statt.

Preise der Plätze:
Nunnnerirter Platz 2 Mk , Reservirter Platz 1 Mk , Nichtreservirter Platz 50 Pfg.

Karten find zu habe» bei Herren Kaufmann Kicke !. Langgaffe 20, Buchhand!. MolzbnrBSP , Louisenstr. 27,
Bergolder Tetsch , Schwa,bacherstr. 3 und Abends an der Kaffe.

Beginn der Aufführung: 8 Uhr Abends.

Alle Freunde des Vereins, sowie alle Glieder der Gemeinde ladet ergebenst ein
Der Vorstand.
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L. Ph. Dorner
Optiker

14 Marktstr. HIFJBADEM Marktstr. 14
gegenüber dem Kgl Schloß u. Rathhans.

Ihkrmometer
Zimmerthermometer von —.35 an
Badethermometer „ —.50 *
SpiegelglaSthermometer

mit Halter z. Anschraubcn„ 2.— „
Fieberthermometer „ 2.50 *
Maximal- und Minimal-

thermometer nach Six „ 3 .50 „

Karometer
mit tljcrmomctcr

geschmackvoll geschnitzt 10.— M.
do. elegante Modelle 15.— »
do. in Eichen geschnitzt 16.— „
und höher in allen Preislagen.

Alles mit beften ^
Präcisionswerken.

ö o
Pincenez, Brillen, Lorgnetten,

in jeder Ausführung mit besten Crystall-Gläsern
von 1.2O an in allen Preislagen.

Opern- u. Reisegläser
Elegantes DamenglaS,

Körper feinst. Perlmutt, Züge vergold. 14.—
Gutes Theaterglas,

Körper fein schwarz. Lederbezug 8.—
ReiseglaS, elegant mit guter Optik

inkl. mit EtuiS und Riemen 10.—
Prima TourcnglaS, 8 Gläser

brillante Fernsicht, solide Ausführung
inkl. EtuiS, Riemen u. Fangschnur 14.—

Feines Marine glas, sehr lichtstark, scharf
zeichnend, in festem EtuiS, m. Riemen
u. Fangichnur 18.—

Alle Gläser rein achromatisch.

Photographische Apparate
Schüler -Apparate

Mignon.
Plattengröße4 '/,X6 inkl.
Chemikalienu. Platten 1.—

Dega.

und Momcnt-Berschluß
M. 8.-

elegante Camera. Bildgr.
6x9 , mit Mattscheibe u.
Caffette M. 4.50

Merkur,
Handkamera,Format 6X3
Gute LandschaftSlinse, Zeit-

für 6 Platten

Handkamera, Format 9X12
Magazin, für 12 Platten, 2 Sucher, Zeit- nnb
Momentvcrschluß, handlich und leicht M. 15.—

11 | *SlllK Schüler-Apparat, aus feinst, matt.
M. n Nußbaumholz gearbeit., Calieobalym

mit Lederrcken. eleganter Caffette', sehr scharf zeichnendem
Objektiv und stabilem Stativ M. 16.50

Mn Appiirlilk fiir Amtk»»
in gediegener Auswahl.

Sämmtliche Bedarfsartikel zur
Photographie . 8746

Wittwer mit eigenem Haus
und gutem Einkommen wünscht sich
wieder zu verheirathen mit einem
befferen Dienstmädchen mit etwa-
Vermögen. Offerten erbeten unter
W. 140 postlagernd Höchst
a. Main . 3804

Stück 0 Pfg .,
Dutzend 70 Pfg.

Fischhandlung

Friedr. Simon,
Michelsberg8. 3802

Von einer alten Aktiengesellschaft
werden für WieSbaden-Stadt und
Regierungsbezirkunter günstigkn
Bedingungen ,

Inspektoren,
Haupt- und

Bezirks-Agenten
in der Unfall- und Haftpflicht«,
sowie in der Diebstahl-Versicherungs-
Abtheilung gejucht.

Angebote unter P . 100 post-
lagernd Wiesbaden._ 3816

Ia Magnum bonum, per Ctr.
2.30, per Kumpf 22 Pf ., Ia Maus«
kartoffeln, per Ctr. 3.50. p. Kumpf
35 Psg. G «br . Hattemer.
Friedrichstraße 47._ 3812

Ein gebrauchtes 3648

SdltunriM-Rkmisentpr
(zwkith.) 4 m h.. 2.50 m br. z»
kaufen ges. A . Achter . Eltville,

Kvcht gesucht StVÜ:m»
Lohn. 380o

Peter Kappes , Waldstraß^
/̂ chön möbl. Zimmer Weißen«
^ burgstraße4, 2 St . l. 380b

Mittwoch , 21 . d. Mts .,
Abends 0 Uhr:

Uor-

Nersammlnng.
Im Jntereffe der wichtigen Tagesordnung wird um recht zahl-

eiche« Erscheinen unserer Mitglieder gebeten. 3797

Lösl. Frühstücks -Suppen
. Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

bei Georg Müller , Albrechtatr. 33. 842/119

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Lanuaaie 31.
Färberei , Kunst- Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren *und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken, Möbelstoffe und Teppiche etc.
IMecli . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
Frankfurt i/H . Mainz

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasee 25
Gr. Bockenheimerstr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Beat , Mainzeretraase 33. 2272

Beschluß.
Die verehelichte Wagner Moritz Kürschner , Marie,

geborene Weyer zu Wiesbaden, wird unter Belastung
mit den Kosten des Verfahrens, ItlCQCtt t*
sucht entmündigt.

Wiesbaden, den 10. März 1900.
3790_ Königliches Amtsgericht Xll.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, de» 21. März 1900*

83. Borstrllung.
41. Vorstellung im Abonnement A.
Tann hä user

und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner-
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g,r >ieS>i>ig Nachdruck verdorrn.

Dämonische Mächte.
Roman von Hermiue Frankenftei»

An dem Tage , als Clara vvn Lindau spät am Nachmittag
auf die Felsen hinausging , um sich nach der langen Wartung
bei ihrem Großonkel ein wenig zu erholen , hatte sie einen Ver¬
such gemacht, zum Meer hinabzusteigen , war aber auf dem halben
Wege stehen geblieben und hatte sich in eine Nische zwischen
Fellen gesetzt. Der Felsblock über ihr verbarg sie den Blicken
derer am Lande.

Vor ihr dehnte sich weitaus das Meer mit weiß schäumenden
Wogen , in der Ferne schimmernden Segeln und darüber hin¬
ziehenden Mvvenschaaren.

Es dauerte ziemlich lange , ehe Fräulein von Lindau be¬
merkte. daß gerade unter dem Felsen , auf welchem sie saß, ein
Fischerboot auf den Wogen schaukelte ; und als sie zwei roh aus¬
sehende Fischer darin gewahrte , schenkte sie denselben keine weitere
Beachtung.

Dennoch gehörte das Boot einem am Strande wohnenden
Fischer, und die beiden Männer darin waren Gönner , Fern-
walds Kammerdiener , und Gönners Stiefbruder , ein Mann ganz
nach seinem Geschmacke, Namens Nikolas.

Fräulein von Lindau vergaß bald wieder die Nähe der
Fremden . Fischer waren in dieser Gegend zu häufig , um Neu¬
gierde zu erwecken.

Endlich stand sie aber plötzlich auf , mit der Absicht, nach
Hause zu gehen . Aber als sie sich erhob , erblickte sie dicht hinter
sich, gleichsam, als wollten sie ihr die Flucht abschneiden , zwei
Männer in Matrosenkleidern , welche eine drohende Haltung
gegen sie einnahmen.

Erschrocken und entsetzt trat Clara Vvn Lindau vor den
ausgestreckten Händen der Räuber unwillkürlich zurück und fiel
rücklings in die unter ihr rauschenden Meereswogen.

Die Männer stiegen so schnell als möglich den Felsweg
hinab , Flüche ausstoßend . Sie fanden das Mädchen bewußtlos,
wie todt aussehend , im Wasser liegend.

Sie zogen sie in ihr Boot und bedeckten ihren Körper
mit ihren Stetzen. Dann nahmen sie die Ruder zur Hand,
ruderten zur Fchcherbarke hin und trugen Clara in die schmutzige,
übelriechende Kabine derselben hinab.

„Sie ist todt, " sagte Jakob Nikolas ; „wir hätten sie lieber
dort lasien sollen , wo wir sie gefunden haben ."

„Sie ist nicht todt, " sagte Gönner , ihren Puls fühlend.
„Was sollte sie tödten ? " Sie ist nicht an die Felsen auge¬
kommen. Das Wasser hat ihren Sturz gemildert ; sie war auch
nicht lange genug darin , um zu ertrinken . Sie lebt ; ich fühle
ihren Herzschlag . Ziehe die Segel aus , Jakob . Es fällt zu
unserem Glück ein Nebel ein . Zeige , was Dein Schiff zu leisten
im Stande ist ; wir müssen weit draußen im Meere sein, ehe
die junge Dame vermißt wird ."

Er ging auf das Deck hinauf , um Nikolas zu helfen . Das
Schiff bewegte sich langsam aus dem Schatte » der Felsen hinaus
und veränderte dann die Richtung , in die offene See hinaus¬
steuernd.

Fräulein von Lindaus Bewußtlosigkeit dauerte fast eine
halbe Stunde . Aber endlich schlug sie langsam die Augen auf.
und das Mädchen erblickte einen Mann mit buschigem , schwarzem
Barte und stechenden Augen , die sie mit Entsetzen erfüllten , der
sich über sie neigte.

«Kein Wort . Fräulein, " sagte Gänner in heiserem Ton.
«Wir haben Sie vor dem Ertrinken gerettet und bringen Sie
letzt nach Hause . Nehmen Sie einen Schluck von dem heißen
Branntwein ; er wird Ihnen gut thun ."

Und ehe das verwirrte Mädchen eine Einwendung machen
oder ein Wort sagen konnte , hatte er ihr eine tüchtige Dosis von
mit einem starken Schlaftrunk versetztem Branntwein in den Mund
gegossen, und sie fiel besinnungslos aus den Divan zurück.
Gänner ging wieder auf das Verdeck hinauf , voll wilden
Triumphes , und das Boot schoß vorwärts in der Dunkelheit
und trug die hilflose Clara von Lindau weit hinweg von der
Heimath , dem sicheren Schutze und ihren Freunden.

Siebentes Kapitel.
Undank und Verrath.

Während Dita vom Hause auf ihrer traurigen Sendung in
der Villa Bellevue abwesend war . war ihre Feindin in der alten

Abtei sehr geschäftig . All ' der zurückgedrängte Neid und Haß
Frau Meinfelds , die so plötzlich Stoff zur Ausbeute gefunden
hatte , fanden in der That des schwärzesten Undankes und des
Verrathes Ausdruck.

An dem Morgen jenes Tages , an welchem Dita zu einer
späteren Stunde nach Hause zurückkehrte , trat Frau Meinfeld in
das Frühstückszimmer ein und setzte sich zu dem einsamen Mahle.
Ihre Stirn wer gefurcht , ihre lichtblauen Augen hatten einen
unzufriedenen Ausdruck . Bisher hatte ihr Haß gegen Dita keinen
Ausdruck gefunden ; sie hatte nichts Neues gegen die Herrin der
Abtei entdecken können . Ein oder zwei mal hatte sie es versucht,
in Fräulein von Solms Privatgemächer einzudringen während
ihrer Abwesenheit , aber Frau Bittner hielt sie fest versperrt und
schien fortwährend in denselben beschäftigt zu sein. Die Unzu¬
friedenheit der Wittwe wurde noch hundertfach durch die That-
sache vermehrt , daß Baron Max von Treuenwerth , der seit seiner
Rückkehr beinahe täglicher Gast in der Abtei gewesen war , seit
Fräulein von Solm abgereist war , nicht wieder zu Besuch ge-
kommen war.

„Ich habe mir schon eingebildet , ich sei der Magnet , der
ihn hierherzieht, " dachte die Wittwe ärgerlich und unzuftieden;
„aber es ist klar, daß er auch einer von ihren Anbetern ist.
Sie hat Fernwald zu ihren Füßen , Reinhard ebenfalls , deffen
bin ich trotz seiner Verlobung mit Fräulein von Lindau fast
sicher, uud jetzt ist Baron Max auch in sie verliebt . Er
kannte sie schon, als er auf Reisen war , und liebte sie bereits
als die arme Tochter des unbekannten Julius von Solm.
Natürlich betet er sie jetzt, wo sie eine reiche Erbin ist, an.
Aber ich kenne Baron Max von Treuenwerth sehr wohl . Er
ist stolz wie Lucifer , eifersüchtig wie ein Türke und unver¬
söhnlich, wenn er sich beleidigt oder verletzt glaubt . Ich
glaube , Fräulein von Solm liebt ihn , aber da ich ihn mit
seinen Eigenthümlichkeiten so genau kenne und weiß , wie
schlecht sie ist, kann ich die Beiden auf immer auseinander
bringen . Ich kann seine Liebe für sie zerstören und ihn für
mich gewinnen ."

Frau Meinfeld preßte ihre Lippen in hartem , bitterem Aus¬
drucke aufeinander . Sie genoß nur spielend von den Speisen
lind starrte in Gedanken versunken durch ein Fenster hinaus,
bis der Haushofmeister mit dem Postbeutel eintrat , was sie
aufrüttelte . Er enthielt , wie gewöhnlich , Zeitungen und mehrere
Briefe.

Es waren drei Briese für Frau Meinfeld darunter ; einer
von Fräulein von Solm , welcher in kurzen Worten meldete , daß
Fräulein von Lindaus Leichnam nicht gefunden worden war , daß
man weiteres Suchen als fruchtlos aufgegeben habe und daß
Fräulein von Solm am Achtzehnten um sechs Uhr Abends in
der Abtei eintreffen werde und ersuche, ihr den Wagen auf den
Bahnhof zu schicken.

„Der Achtzehnte !" rief Frau Meinfeld aus . „Das ist
heute . Sie wird heute Abend hier sein !"

Sie übermittelte Fräulein von Solms Wunsch dem Haus¬
hofmeister und nahm einen anderen Brief zur Hand.

Er trug den Poststempel „Arpignon , Frankreich ."
Es schien, als ob alles Blut Frau Meinfelds in diesem

Augenblick in ihr Gesicht strömte . Der Brief , den sie so sehn-
lichst erwartet hatte , war endlich gekommen — jetzt wo sie schon

ar nicht mehr gehofft hatte , ihn zu erhalten . Sie steckte ihn
ästig in die Tasche und öffnete ihn erst, als sie sich in der

Abgeschlossenheit ihres Zimmers befand . Der Inhalt desselben
elektrisirte sie fast. Sie las den Brief immer wieder und wieder
und wurde von einer wilden , unheimlichen Freude erfüllt.

„Ich möchte wohl wissen, was Baron Max von Treuen¬
werth dazu sagen würde, " murmelte sie. Er muß den
Brief sehen ; wir wollen sehen, was er von meiner Herrin
denkt, nachdem er ihn gelesen hat . Vielleicht macht er mir
dann aus Zorn gegen sie noch vor ihrer Rückkehr einen Heiraths-
antrag ."

Sie setzte sich an ihren Schreibtisch und schrieb einen
Brief an Baron Max von Treuenwerth , worin sie ihn bat,
sogleich zu ihr zu kommen und sie um elf Uhr an einem
bestimmten Punkt im Park treffen zu wollen , da sie ihn in
einer äußerst wichtigen Angelegenheit um Rath fragen wollte.
Den Brief schickte sie durch einen berittenen Boten . Als sie in
dem Gange , in welchem sich die Dienerschaftszimmer befanden,
stehen blieb , um ihrem Boten nachzuschauen , erblickte sie Frau
Bittner . welche mit einer Platte voll leerer Schüsseln und Teller
die Hintertreppe binabkam.

„Hm !" dachte die Wittwe , „wie die Herrin , so die Dienerin.
Wenn Fräulein voit Solm fort ist. spielt ihre Kammerfrau die
große Dame und speist allein in den Zimmern ihrer Herrin.
Ich möchte wissen , ob die alte Katze die Thür ihrer Herrin wie
gewöhnlich versperrt hat . Ich will sehen."

Sie eilte die Hauptstieae hinauf und blieb in der stattlichen
oberen Halle stehen . Zu ihrem Entzücken war die Boudoir-
thür nicht versperrt . Sie öffnete sie und schlich in das Zimmer.
Trotzdem ein Feuer darin brannte , sah es doch etwas verödet
daselbst aus.

Ein rascher Blick verrieth der Wittwe den Platz , wo
Ditas kleines tragbares Schreibpult stand . Sie lief darauf
zu und untersuchte das Schloß und — der Schlüssel war nicht
daran.

Mit einer Kühnheit , welche selbst Frau Meinfeld in Er¬
staunen setzte, packte sie das elegante Pult aus Ebenholz niit
SUberbeschlägen , und nachdem sie sich überzeugt hatte , daß die
Luft rein sei, eilte sie damit auf ihr Zimmer.

Sie versperrte ihre Thüren und begann dann mit ihren
eigenen Schlüsseln zu versuchen , das Kästchen aufzusperren , was
ihr schließlich auch gelang . Das kleine Tagebuch , deffen Inhalt
sie einmal gesehen hatte , lag darin . Sie steckte es in ihre Tasche,
versperrte das Pult wieder und trug es in Fräulein von Solms
Gemächer zurück . Als sie aus dem Boudoir heraustrat , sah sie
sich plötzlich Frau Bittner gegenüber.

Die Kammerfrau schaute sie finster und erschrocken, mit
sichtbarem Beben an . Frau Bittners erster Gedanke war,
daß die Wittwe die geheimen Zimmer und das verborgene
Kind entdeckt habe : aber nachdem sie Frau Meinfelds Gesicht
ängstlich durchforscht hatte , wurde sie vollkommen ruhig und
fragte kalt:

Was thun Sie hier , Madame ? "
„Ich habe Sie gesucht, Bittner, " log Frau Meinfeld,

schnell gefaßt . „Ich erhielt einen Brief von Fräulein von
Solm mit der Nachricht , daß sie zu dem Diner bereits hier sein
werde ."

Frau Bittner ließ sich von der Lüge der Wittwe nicht
täuschen . Sie antwortete kalt:

„Ich habe mit derselben Post einen Brief von meiner
Herrin erhalten , Frau Meinfeld . Wenn Sie mich einmal brauchen,
so bitte ich, an Fräuleitt Ditas Thür zu klopfen, aber nicht un¬
gebeten in ihr Zimmer zu gehen ."

Frau Meinfeld entschuldigte sich, schritt durch die Halle rmd
verschwand in ihre Zimmer . Frau Bittner trat in das Boudoir
ein und sperrte die Thür so geräuschvoll zu, als wollte sie der
ganzen Abtei verkünden , daß sie jetzt hier sei.

Frau Meinfeld untersuchte das Tagebuch mit Muße und
entdeckte, daß in der letzten Zeit keine Aufzeichnungen gemacht
worden waren . Dann machte sie sehr sorgfältige Toilette , steckte
das Tagebuch und den Brief aus Frankreich in die Tasche und
ging in den Park spazieren . Ziemlich weit von der Abtei ent¬
fernt , befand sich ein kleiner Kiosk . Dieser war der Ort . welchen
Frau Meinseld für ihre Zusammenkunft mit Baron Max von
Treuenwerth bestimmt hatte . Es war bereits elf Uhr , und
Baron Max war noch nicht da . Unruhig und erwartungsvoll
setzte sich Frau Meinfeld und blickte spähend in die Gänge und
Allee des Parkes.

„Wenn er am Ende nicht in dem Schlosse war !" dachte
sie ängstlich . „Der dumme Reitknecht hätte mir bei seiner
Rückkehr eine Antwort bringen sollen. Baron Max ist vielleicht
zur Stadt gegangen — ah , da ist er !"

Ihr Herz schlug laut , als sie Baron Max langsam einen
der schmalen Fußwege heraufkommen sah. Er beschleunigte seine
Schritte ein wenig , als er sie erblickte, und sie stand auf und
lächelte ihm freundlich zu.

Das strenge , schöne Gesicht des Barons trug ein spöttisches
Lächeln , seine klaren , blauen Augen schauten sie kalt und
fragend an.

„Oh ' ich bin so froh , Sie zu sehen, Baron Max , mein
lieber Freund ? Ich bedarf eines treuen Rathgebers , und ich
wüßte Niemanden , an den ich mich wendekt könnte, als Sie
allein, " und sie schaute flehend zu ihm aus.

Der Baron zuckte die Achseln.
„Wenn mein Rath ettvas werlh ist, soll er Ihnen gern ge¬

währt ŝein, " sagte er kalt.

(Fortsetzung folgt .)
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um gefällige Beachtung meiner Schaufenster

#
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Aus allrr Welt.
* Elberfeld , 17. März. Im  Militärbefreiungs-

Proceß ist das Verhör der Angeklagten am Samstag zu Ende ge¬
hangen. Mehrere Angeklagte haben zugegeben, an Strucksberg Geld
«gezahlt zu haben bis zum Betrage von 2000 Mt., wollen dies aber
nur gethan haben, weil sie meinten, Strucksberg habe hohe Ver¬
bindungen in militärischen Kreisen und könne sie so vom Militär¬
dienst befreien. Strucksberg habe ihnen Pulver oder Pillen gegeben,
erber keiner der Angeklagten will diese Mittel benutzt haben. Von
den vermuthlichen drei Schleppern Struäsberg, Sackermann, Berger
und Borlinghaus bestritten Sackermann und Borlinghaus jede Schuld.
Sackermann wurde vom Vorsitzenden vorgehalten, daß «in Zeuge be¬
kunden werde. Strucksberg habe eines Tages gesagt: „In Remscheid
sei ein wichtiges Geschäft mit einem Bauern mit Hülfe Sackermanns
zustande gekommen. Einige tausend Mark habe er dabei verdient."
.Sackermann erwiderte jedoch. Strucksberg habe viel geredet, nament¬
lich wenn er betrunken gewesen sei. Demgegenüberbetonte der Vor¬
sitzende, daß nach einem alten Sprüchwort gerade Betrunkene die
Wahrheit sagen. Nachgewiesen ist, daß der verstorben« Stadtrath
Berger in Remscheid sich mit dem Freimachen beschäftigt hat. Es
sei noch bemerkt, daß in den Kreisen Lennep und Solingen das
Krankmachen schon eher betrieben worden ist und nicht für ehrlos galt.

* Ueberfälliger Dampfer. Dem „Matin" zufolge herrscht
in französischen Marinekreisen die größte Unruhe über das Ausbleiben
des Dampfers„Pauliat" welcher seit 22 Tagen überfällig ist. Außer
61 Mann Besatzung befanden sich an Bord ein großer Theil von
Materialien, welche für die Ausstellung bestimmt waren. Der
Dampfer hatte 2500 Tonnen Gehalt und 2200 Pferdekräfte.

* Schweres Eisenbahnunglück. Aus Köln.  16 . März
wird gemeldet: Gestern Nachmittag entgleiste ein Arbeitszug auf der
Friedenshütte bei Kneuttingen(Lothringen) gehörigen Privatbahn.
Zwei Arbeiter, welche unter die Maschine geriethen, waren sofort
todt, drei starben auf dem Transport; fünf weitere Arbeiter wurden
theils schwer, theils leicht verletzt. Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht aufgeklärt. Untersuchung ist eingeleitet.

Bernfteinmöbel. Im königlichen Kunstgewerbe-Muse
um in Berlin traf eine Kollektion Bernsteinmöbel ein, die in
Königsberg in Ostpreußen hergestellt ist und in der Bernstein-
Manufaktur auf der Pariser Weltausstellung in einem beson¬
deren Zimmer ausgestellt werden soll, besten Wände aus
Bernstein unter Glas gearbeitet sind; die Möbel gehören zu
einem aus palysanderartigem Holze geschaffenen Damen-Bou-
doir, bestehendu. a. aus einem Nippes-, einem Torletten-
und einem Schreibtische, einem Schränkchen, einer Chaiselongue
einigen Spiegeln und einer Uhr und bewerthen sich auf etwa
20,000 Mk. Die Ueberführung dieser nach einem neuen Ver¬
fahren des Landesgeologen Prof. Dr. Klebs angefertigten
werthvollen Sachen nach Berlin erfolgte auf ganz besonderen
Wunsch des Kaisers, da der Monarch diese Erzeugnisse deutscher
Kunst und deutscher Industrie vor ihrer Versendung nach
Paris persönlich in Augenschein nehmen will.

Aus der llmgkgril-.
* Biebrich , 19.März. Zur Errichtung einer Reichs-

ban kNebenstelle  hat hier unter Vorsitz des Bürgermeisters
Wolfs eine Besprechung der Interessenten stattgefunden. Das Zu¬
standekommen des Planes wäre wünschenswerth.

* Mainz, 20. März. Gestern versuchte der Schuhmacher¬
meister Reinhard seine Frau zu ermorden  und sich selbst den
Hals abzuschnciden.  Beide sind schwer verwundet in das
Hospital gebracht worden. Reinhard war früher irrsinnig.

* Flörsheim a. Dt. , 20. März. Zu Lokalbeobachtern in
Reblausangelegenheiten  wurden die Herren Landwirth
PH. Schlenk und Winzer PH. Wagner 2. gewählt.

* Marienfels , 18. März. Endlich, nachdem der B a h n -
b a u in hiesiger Gegend bereits ein volles Jahr stillgelegen, ist derselbe
zu neuem Leben erwacht. Eine größere Anzahl italienischer Arbeiter
ist bereits bei der Arbeit. Die Freude der Bevölkerung ist. so bemerkt
der„Rh. u. L.-A.", eine recht herzliche, daß nun endlich mit der Theil-
strecke Nastätten—Oberlahnstein auch ernst gemacht werden soll.

r. Bahnlinie Höchst—Königstein. In den angrenzenden
Taunusorten der projektirten Bahnlinie Höchst—Königstein macht
gegenwärtig ein Fragebogen betreffs des Grunderwerbs für die neue
Linie die Rund«. Gefragt wird, ob das erforderliche Gelände von
den Anliegern nicht um einen billigeren Preis zu erhalten sei. da zur
Ausführung der neuen Bahnstrecke die noch dazu nöthigen 100.000
Mark auf dem vorher geplanten Wege nicht aufgebracht werden.

St . Frankfurt , 18. März. Herr Oberingenieur Julius Geil,
welcher seit Uebergang der Trambahn an die Stadt , erfolgreich dem
Betrieb Vorstand, wird nunmehr die Stelle als Betriebs-Director mit
einem Gehalte von 9000 Mark und H Procent Antheil am Gewinn
definitiv erhalten. Herr EisenbahnsecretairB a t t e s wird Verkehrs-
Jnspector mit 6000 Mark Gehalt.

* Branbach, 19. März. Die gestern stattgehabte ordentliche
Hauptversammlung des Vorschuß-Vereins Braubach (E. G. m. u.
H.) beschloß, an die Mitgliedero£ Procent Dividende zu vertheilen.

* Niederlahustein, 19. März. Am Samstag Vormittag
passirte dem8 Uhr hier abfahrenden Personenzug vor Ehrenbreitstein
ein Unfall,  der 1 Stunde Verspätung verursachte. Auf un¬
bekannte Weise war eine Telegraphenstange umgefallen und lag quer
über dem Geleise, auf welche der Personenzug fuhr und die Maschine
beschädigt«.

r. Hattersheim , 20. März. Die Bauarbeiten zur Erweiterung
der Straßenbrücke welche über den„Goldbach" führt sind gegenwärtig
in Angriff genommen. Der starke und schwere Fuhrverkehr, auf der
Landstraße zwischen Frankfurt-Wiesbaden,  macht den Umbau
nöthig, da die Fahrstraße sehr beengt war. Für die umliegenden
Fabriken, Mühlen, sowie Touristen. Radfahrer, etc., ist diese Er¬
breiterung von großer Annehmlichkeit.

mm Briefkasten.
Heinze - Freund.  Jener Zuhälter,  nach dem

unser neues deutsches Kunst- und Theater-Gesetz seinen Namen er¬
halten sollte, heißt nicht„Heintze" sondern„Heinze". Meine Orto-
graphie ist also die richtige. Der sonstige Inhalt Ihrer „Entgegnung"

auf meinen vorgestrigen Heinze-Artikel hat auf mich gar keinen
Eindruck gemacht. Ich habe aus dem Inhalte derselben eben nur
ihre maßlose Freude herauslesen können hinsichtlich der beschämenden
Thatsache, daß auch unsere deutscheK u n st und unser deutsches
Theater  der Geißel jenes Gesetzes unterstehen sollen, welches für
Dirnen  und Z u h ä l t er erlassen wurde. Diese Freude ist kenn¬
zeichnend für das e eistige  Niveau, daß für Sie,  geehrter Herr,
maßgebend ist bei der Beurtheilung unserer modernen Kultur. Ich
könnte Punkt für Punkt ihrer Lex Heinze-Vertheidigung widerlegen,
Ihr wüstes Geschimpfe  und di« ordinäre Tonart Ihrer „Ent¬
gegnung" halten mich jedoch davon ab, in Diskussionen mit Ihnen
mich einzulassen. Auch haben Sie in meinen Augen daS Benehmen
eines Feiglings, denn Sie wagen ja nicht einmal, Ihr Schreiben mit
Ihrem Namen zu unterzeichnen sondern verbergen sich hinter dem
schützenden Deckmantel der Anonymität. v. N.

Sede jdrt ifeide
erstklassige Fabrikate, liefert mrter- und robenweise in unerreichter
Auswahl zu billigsten EngroS-Preisen Porto, und zollfrei direkt
an Private die

Seidenstoff-Fabrik Union

Adolf Glieder& C", Zürich isq̂ v-
Kgl. Hoflieferanten.

Muster franko. Doppelt. Briefporto.

Lindes
Essenz

ist jeder praktischen Hausfrau
dringend zu empfehlen, denn man
kann dnrch ihren Gebrauch an
BohenkafFee sparen. 2718

Unter Den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.
Abhaltungen von Bcrsteigerungrn unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, Mkllnrudliiiig, Goldgasst 12.
_ Taxator nnd Auktionator.

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kaff« einzelne Möbelstücke, ganze Wohnung-
Einrichtungen , Kassen, EiSschränke. Pianos » Teppiche re.
auch übernehme ich Bersteigcrungeu . Aufträge erledige ich
sofort . 721
A. Keinemer, Inftionntor, AlbttiWMt 24

Dem geehrten Publikum und meiner werthen Kundschaft zeige ich ergebenst an, dass ich mein

Damen -Confections- und Maass -Geschäft
• von heute ab nach

Langgasse
(im Hause des Herrn Dr . Knrtz , Löwen- Apotheke)

verlegt habe und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

\  Gleichzeitig zeige den Eingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer»v.

Mar Mm  Wiegand j Langgasse 37.
3515

Wiederlage der Kölner Arkeiter-Kleider-Aabrik
Leo Bliimentlml,

Erstes Special Geschäft am Platze.
Große Auswahl in Metzger-, Conditor- und Kochjacken.

Schlosser-. Schriftsetzer- und Malerlrittel in jeder Größe und Preislage.
Großes Lager in Drell-, Engl . Leder-, Zwirn-, Manchester- u Tuchhosen von Ml. 1— an. g

< Niederlage der Kölner Arbeiler-Klei-crfabrik
t 878SW

10 Wcllrittstraße 10.
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Die Immobilien - „ ud Hypotheken -AaenturHhpotheken -Agentur

von

^ol ». Phil » Kraft , Zimmermanirstr . 9 , L
empfiehlt sich für An - und Barkauf von Villen , Häusern
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei crtheilt.
Flafcheubicr -Gefchäft mit HauS u. Inventar , Bierver«

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelwein u . Soda,
waffer , für [16OOO Mark zu verkaufen . Mietheinnahme
vom Haus 1700 Mk . Auskunft bei

Loh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.
Etagenhaus Kaiser Friedrich. Ring, mit 1500 Mk

Ileberschutz unter der Taxe für 00000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gafthauö mit Tanzsaal. Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen , 50 :1 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 —6000 Mk . Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Conditorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 . 1.

NcucS HauS mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Ziuliner , Küche und Bad im Stock , mit
1900 Mark Ueberfchuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Garten 2 Morgen groß , mit nur feinen Obstsorten und
Wasier , in kurzer Zeit lauter Bauplätze , für die Taxe
zu verkaufen . Der Garten liegt im Hainer und wird
nur Sierdefall « verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Muhle mit Bäckerei , 3 u . 4 mal Brod pro Tag. in

der Nähe von Frankfurt , für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmerinannstr . 9 , 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraßemit
1800 Mk . Ueberfchuß , mit Vorder » und Hinter -Garten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 4.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage , Balkon,
Bad , Lifft , alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit einem Ueberfchuß von 2100 Mark , mit 15 bi-
20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1. .

^ jc£3 r*.

Die IiiNiMlikn- und ZWilikilku-Agelliirr
von

J . 4& C . Firmenich,
Hellmnirdstratze 5 !L,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau
Plötzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

--

Zu verkaufen.

Eine der ersten Kur -Pcnfion in Bad Schwalbach mit
30 vermielhbaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen Zurückziehung tcs Besitzers zu ver¬
kaufen d. I . Jk <£ . Mrmenich . Hellmundstr . 53.

Eine PensionS Villa in Bad -Schwakbach m. 20Zimm .
großer Garten , Größe des Anwesens 56 Rlh ., ist wegen Sterbe»
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M . zu verkaufen d

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.
Ein Eckhaus Adelbaidstr . m . 3 mal 4 »Zimmer .»Wohn .,

auch als Geschäftshaus paffend , für 64,000 M . zu verkaufen d.
I . & E . Firmcnich . Hellmundstr . 53.

Ein HauS in der Nähe dcS »» Bau begriffene, ! neuen
Bahnhofes m. großem Hofraum « . Garten s. Engros -Gcschäfle,
Fuhrwerksbesitzer u . s. w . paffend zu verk . d.

I . L E . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein neues m . allem Comfort ausgrstatketeS HauS mit einem

Ueberfchuß von 1500 M . u . ein neues renlab . Haus mit gr.
Weinkeller , südl . Slabttheil , zu verk . d.

I . 8(  C Mrmenich , Hellmundstr . 53.
Ein sehr rentab . Haus Wellritzstr ., auch für Metzger sehr

paffend , ist mit oder ohne Geschäft zu verk . d.
I . & C . Firmcuich , Hellmundstr . 53.

Ti » kleines Haus mit 4 u . 5»Zimm .-Wobn . für 44,000 M
und ein kleines rentab . HauS m. 2-Zimm .»Wohn . f. 43,000 M.
m . kleiner Anzahl ., im westl . Stndttheil zu verk. d.

I . 8S  C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.
Ein neues sehr schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . & <£ . Firmcnich , Hellmundstr . 63.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und ein Billeu - Bauvlay v. 110 Rth ., dicht an der Straße
u . in der Nähe des Bahnhofes gelegen , m . Aussicht auf Rhein
u . Gebirge ist per Ruthe für 100 M . zu verk. d.

I . &  C . Firmcuich , Hellmundstr . 53.
Eine größere Anzahl PeufionS - u . Herrschafts -Billen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt » u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . &  E . Firmcuich , Hellmundstr . 53.

Villa für Pension mit 15 Zimmern , großer Garten , ganz
nahe dem TurhauS , mit kleiner Anzahl,

durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 36.
Hochfeine « illa Nerothal, schönem Garten, Eentralheizung.

auch für zwei Familien geeignet,
durch Wilh . Echützler , Jahnfiraße 36.

Villa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Ziergarten
1b Zimmer,

durch Wilh . Echützler , Jabostraße 36.
Rentables HauS Rheinstraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,

Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet . Anzahlung
10,000 M .,

durch Wilh . Echützler . Jahnstraße 86.
Rentables HauS , ganz nahe der Rheinstr., Thorfahrt, Werk¬

statt , großer Hofraum , Preis 64,000 M ., Anzahl . 6 — 8000 M .,
durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr., Kaiser
Kriedrich -Ring,

durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 36.
Villa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Echützler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten pe°ignet , billig feil,

durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , oberen Stadttheil, mit lehr gut gebendem

Holz » und ttohlengeschäst zu 48 .000 M .» kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Echützler , Jahnstraße 36.

Echarnhorstftratze ist ein reutables Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morge«
sch. Garte « in Riederrv »lluf a. Rh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
Äu IlfffdIlMlf finr® öer ersten renommirtestenn. feinst,
w » UlllIHjCH Kurhäuser mit Fremdenpension
BadSchwalbachS , mit fSmmtl. Mobilar u. Ino ., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Urbernahme ev. sofort.
RLH. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Berbtktn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene. maffiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete $11 * ff 4% mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

J-  Chr . CwlQcklirh , Wiesbaden.

1
0

Ein Herr !. Besitzthum am Rhein, mit groß. Park u
Aussicht. Bev

»otelS, diverse, I. und II . Range«,
lestaurantS , für Wein und Bier.

Häuser mit gangbaren Wirtschaften.
Häuser mit Geschäften_ _ aller Branchen,
Fabriken , fowje hierzu geeignete Grundstücke,
Landhäuser , große und kleinere, in allen Lager«,
Privat « und Renten -Hänfer , in allen Lagen.
Billen , kleine und größere, sowie Land -Grundstücke

zu verkaufen durch die Jmmobilien -Agentur 3123

Varl IVagner, Ksltinaürüßk 5.
Hypotheken — Kapitalien

werden stets gesucht und auf beste Objokte placirt.
Prompte und gewissenhafte Bedienung.

NB . Aufträge werden auch entgegengenommen bei Herrn
Earl Gründers , im Laden, Goldgaffr 21.

mit

Milchgeschäft, 120 Liter. Pferd u. Wagen, zu verkaufen.
.̂ Vezereigefchäft im Rheingau feil.
^aflhof , Städtchen, gutgehend, Taunu «.
Alkufion in Bad Lchlangenbad für 35.000 Mk.
*ir,ne« neue» HauS nabe der Stadt , au fließendem Waffer,

2 Morgen Ganen, billig und günstig zu verkaufen.
^ »irlhschaft „Traube" am Bahnhof Eltville.
«andhauS mit schönem großen Garten, an fließendem Waffer, m

Erbach, wegen Wegzug sehr billig feil.
Mk . 1. Hypothek aus'- Land gelm-l.

*9 .000 Mk . 2. Hypothek prima Haus gesucht.
«altdhauö mit schönein Garten , Niederwalluf , teil.

Weinberg, .Wiesen, Ackerland, schönster
hättnifse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . HauS Ccharnhorststr. f. 74.000 Mk

Mieth«rinnahme4300Mk. N. d. I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garte «,

auchf. LSd. einzurichten durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngarlenftraße HauS mit Hof u«d

Garren für 68.000 Mk. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerfiraße2, als HerrfchaflShau«

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garte « für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit Garte «, Kaprllenstraße. sehr
preiswerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Villa vorderes Nerothal,
Penfiou oder Elageuwohnungen. Näh. durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen( billig ) eines der schönst. PeufionS»

«. Fremdruloglrhäufer GchwalbachS  durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prer«w. bestreuom . Hotel gar »i
mit Inventar u«d Mobiliar in Bad EmS durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Villa mit Garten , sowie

als Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen in St . Goar , dicht an, Rhein, v. Villa

mit 1»/, M. Garten für 37,000 Mk. Näh. durch
I Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen in « ad Schwalbach Bille « für
Frcmde «pe « fiouS zu 17,000. 26.000, 28,000 Mk.
durch I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtv. Parkstraße
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle reatable Erageuvilla
Sonnendergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen HLafer mit Garte « Vachmeyerstraße
(elektr, Bahnstation) durch I . Ehr . Glücklich.

^anersteiu . Wiesbadenerstraße , schönes Landhaus zu verkaufen.wnr ~ “ ""urgruine mit 13 Morgen Ländereien, 12 Räume, Stallung, Gärtner¬
wohnung . 6 Minuten vom Bahnhof , feil.

^ ' sihle mit Bäckerei -Einrichtung , gegenüber Bahnhof Bad Schwalbach,
mr 5090 Mk zu verkaufen.

™lm . am Bahnhof , neues HauS , 7 Räume , Stallung , Garten , für
b000  ü . t feil.

I HSi ute* echmiedegefchLft zu verkc.ufen.
1 Mk . 2. Hypothek gesucht.

" » er Totzheimerstraße , 88  Ruthen , desgleichen Frankfurterstraße,
I » , Nuthen . auch als Lagerplatz , zu verpachten.
! »,? !* , Traube " in Boppard zu verkaufen.

A L Fink . Oranienstraße 6.

i

Gebrauchs - Muiler .Schutz
Waarenzeichen tlc. 1340

erwirkt
laiente

Ernst Franke , c,Tri „tef 'r r
* Eoclxfe Wäger ,fabrik

m ^ (gegründet 181 Ü)
MsinL , eapmsIitsns 'pllZSS 12 und 14.

^ Telephon No . 659

hält Als Nmath non 30 Furvsivageil
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise
Rite Wagen in Tausch I 2696

Reichshallen-
Theater«

Vollständig neues Programm.
(16 . - 31 Märr ) 3758

Helene Belcanto . Liedersängerin.
Brothers SarraS , Kraft-Gladiatoren.
Erna Fleuron , Soubrette.
The WallcnoS , Rückwärts-Toppel-Jongleurr.
H . Willis , Haiidfchattcn - Silhouetten.
Marti » Frauk , Humorist.
Bierry ' S K» Robo , Musikal -ExcentricS.
Sonntag Nachmittags ermätzigte Preise.

yj.ämicxtuntucvciu.
Samstag , 24 . Mär », Abends 8 Uhr:

Iüfites=
Kaupiversammlmg.

Tagesordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte.
3 . Feststellung des Voranschlags für das nächste CefchäftSjah»

1900/01.
3 . Wahl der Rechnungsprüfer.
4 . Neuwahl des Vorstandes.
5 . Neuwahl des Ehrengerichts.
6. Wahl der Abgeordneten zum KreiSturntag.
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Bericht über den Feldbergturntag.
9 . Verschiedenes.

3710 Der Vorstand.

Gutes Nebeneinkommen
erzielen ohne großen Zeitaufwand Herren aller Berufs-
zweige , Beamte , AugefLeUte in größere » Etab¬
lissements oder Solche mit ausgedehntem Be
kanntenkreis als offizielle oder stille Vermittler
eines der angesehensten Institute für Gebens - und Unfall¬
versicherungen Interessenten, auch von Auswärts,
belieben Off , u . C . W . QBQ a. d Exp , d. Bl einzns. 2330

Zu verkaufen:
Geschäfts - und Rentenhäuser in allen Stadttheilen hier sowie in

Bierstadt.
Hotels , Billen und Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Bauplätze und Grundstücke , auch solche zu Garten-Anlagen.

Empfehle mich bestens zum An - und Berkauf von Immobilien
und Hypotheken -Anlagen . 3094

SSt » «WH« frllMr , SSt
Mineralbäder,

liefert in jede Wohnung unter reeller Bedienung . Preis
nach dem Umstand . 3013

Ludwig Born °°-m°i- L, Scheidt,
Hermannstraße 13, I . Etage  rechts ._

The BerlitzSchool ofLanguages
Staatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , lil.

Hauptsächlich Französisch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Profpecte gratis und franco durch den Dlrector
1832 (98 ) v . Wiege » *

Neu ! Neu!

Elektrische Lichtbäder
' *>"• 4 1 iu Verbindung mit Thermalbäder « -4- —><-  >

(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)
mr . ärztlich empfohlen gegen

Gicht,RheumatlSmuS , Diabetes,JichiaS .Jnfiuenza , Nerven «,Nieren-
und Lebcrlriden , Asthma . Fc .tfucht , Blutarmut . Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Douchen (Aachener Art), Bäder-

Abonnement , gute Pension empfiehlt
IR. Kupke,

„BadhauS zum goldenen Rotz-,
487 Goldgaffr 7.

Wirsdidklicr €aafunt=§allr
Jahnstraße 2 und Moritzftrahe I « .

*cs- Krod - und Gelee -Kreise:
Korn -Brod lg. Laib richtig,- Ĝewicht 36 Pfa.

Brod ^ „ . , 38 „ 1818
llveitzbrod . „ « 42 ,

sog . Kaiser Gelee p. Psd. 22 Pfg.. 10-P,d.-Eimer 2.- Mark
Zwetschenlatwerg „ „ 24 ,, ^ «, oq
Gemischte Qbst -Marmelade 25 _ „ " 2 30 "
Apfel Gelee per Psd. 30 l ”m 9m 2 .50 1Aprikoscu -Gelee 35 8.10

HMrllnkheitrll,
sogar angeborene.
Sprcchstnnden Werktags : Borm . 10 - 12 . Nachm. 3 - 5 Uhr.

f  Kaiser Friedrich -Ring » O,
nahe der Ningkirck -. 1959

i
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202 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
3. Klasse . Ziehung am 19. März 1900. (Vormittags .)

Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

63 112 223 99 390 450 87 5l0 II 813 950 l "2ö 513 618 (300) 76 86
957 67 83 2128 337 42 438 94 539 830 49 922 3 64 293 483 547 81 94
614 707 57 830 35 963 4110 61 290 313 39 56 412 638 915 (200) 5016
72 137 77 245 (300) 337 75 411 598 (200) 661 711 18 49 831 68 74 80
963 6047 115 213 649 93 97 780 819 86 7001 39 137 74 292 374 5o9
672 741 76 865 8014 236 373 78 476 918 »096 254 749 60 63 84 93
936 55

10205 8 35 48 383 551 825 69 912 11050 71 111 275 370 509 786
829 64 944 12005 218 355 504 6 13 39 762 966 13017 41 431 753 14214
315 82 99 460 700 811 62 15001 95 318 92 859 940 16045 57 142 203
55 308 898 17011 467 573 703 864 18113 311 84 471 (200) 686 879 954
10134 80 381 407 64 521 641 749 81 938

20099 354 65 87 401 502 677 800 51 934 21029 94 395 436 583 719
82 816 46 86 948 22106 75 221 344 456 (2u5) 60 62 92 579 601 857 81
930 43 78 23 23 59 368 74 404 65 534 724 79 24058 131 241 83 369
88 878 926 25001 215 495 679 (2(X) 918 26145 220 71 317 497 515
35 620 76 752 96 827 96 986 27093 365 498 631 711 19 64 840 2 8 67
180 204 359 89 524 73 81 799 2 9069 242 62 63 314 91 638 59 716 812
21 929

30444 61 621 32 60 906 31142 86 338 634 712 32093 126 215 323
70 429 541 47 (200/ 71 645 818 22 940 48 33 29 91 99 134 252 502 698
724 90 844 34152 690 (20.4) 736 812 33 35306 37 64 409 14 18 582
631 30171 228 57 64 327 59 85 450 (200) 537 621 88 707 24 51 832 72
87 37012 17 111 243 409 595 676 789 873 (200' 38040 327 95 421 646
745 68 897 3 9075 90 299 307 451 93 570 780 869 971

40003 354 61 400 534 68 (200) 680 746 64 (1000 ) 812 13 41040
59 236 84 324 534 92 733 65 42 !11 41 44 698 43 .06 20 22 255 348
413 596 650 58 914 44047 438 63 750 45299 348 630 888 939 68
46072 226 48 87 (500) 503 676 760 964 (30 00 ) 47014 102 53 340 490
512 626 (500) 777 96 4 8289 524 663 856 49023 145 56 370 464 89
502 14 39 93 652 969 98

50190 701 825 89 (50 00 ) 975 51967 103 35 366 480 (500) 504 689
768 838 72 (20o) 910 90 5 2097 191 271 89 373 518 86 706 31 50 874
53019 (200) 20 416 42 713 (2001 48 860 99 945 54128 400 596 602 747
823 54 57 55008 70 256 659 776 867 56016 83 263 351 598 819 24 74
936 46 57023 38 44 81 258 309 26 512 057 795 931 58103 389 486
635 718 52 61 946 91 59031 257 422 653 96 750

60154 376 507 689 98 799 61243 390 422 72 519 700 874 958 (300)
62282 478 (60VOO ) 82 571 723 (500) 833 947 63127 412 573 834
64032 43 H'9 208 374 716 46 86 849 74 65186 214 8 , 349 590 722 29
938 41 93 66153 422 66 82 562 679 708 17 26 67049 113 247 78 98
376 78 414 702 52 8,2 33 68009 51 55 85 115 19 25 229 399 460 72
79 .200) 82 542 89 639 774 882 937 46 69141 234 41 387 436 604 81
(200) 818

70402 11 24 63 503 7 69 698 909 11 71120 264 411 679 835 72189
290 321 402 62 88 597 826 73248 568 882 74056 118 68 273 390 (300)
414 40 65 574 626 835 88 966 71 (300) 75105 316 35 (300) 425 502 776
319 31 944 70142 298 344 632 81 778 77255 321 37 535 707 879 936
78077 147 69 90 202 383 502 6l9 96 843 80 88 79026 86 275 498 733
10 76 83 827 62 926 33

80130 85 99 371 609 634 845 81208 302 47 480 692 764 813
82013 (30 00 ) 52 105 56 71 80 301 40 74 604 35 50 86 837 966 83 -80
103 14 215 309 516 (200) 682 756 85 95 84113 22 228 348 88 402 12
558 710 23 40 84 96 929 33 36 94 8 5057 126 47 265 320 588 92 753
334 90 911 80090 458 624 96 703 (200) 26 34 50 847 67 907 87098
543 56 C40 47 765 77 818 88112 336 37 543 682 8 9009 187 218 379
495 609 783 806 22 967

90161 75 239 352 98 650 769 99 941 91039 126 201 302 440 556
öl 610 65 711 808 43 925 70 95 92025 87 111 23 395 573 607 700 877
79 38 93006 254 358 455 565 (200) 683 810 906 »4306 646 874 984
95187 279 621 928 96062 144 319 70 91 585 641 60 886 918 97107
212 61 302 51 455 848 9 8216 (1000 ) 34 330 445 71 571 85 713 958
99001 130 304 21 51 568 745 814 20 33 926

100121 27 279 390 (200) 495 647 832 101088 172 76 341 463 789
848 102031 322 53 430 778 927 103002 305 484 506 626 733 50 77 89
104174 260 310 99 401 11 71 564 t54 75 714 51 875 105002 14 125
266 395 508 53 99 612 15 95 901 39 106052 120 88 562 634 94 820 938
107066 94 365 423 704 856 108129 43 656 81 88 758 (300) 862 902 37
109174 79 287 339 433 40 611 47 79 796 859 906 99

110041 54 170 316 42 60 419 83 861 82 111103 50 201 597 782
112062 ' 45 77 209 82 360 (200) 552 855 84 964 113131 96 469 547 791
822 114069 189 225 50 465 745 115028 123 31 540 735 908 84 116051
220 30 358 847 117015 32 51 268 334 414 776 96 118055 421 68 545
625 7«0 (200) 94 843 961 119070 491 505 740 56 836 929 (300) 49

120071 99 198 212 (200) 50 369 71 CIO 758 899 921 121032 84 343
452 536 605 (200) 716 811 95 122058 101 12 364 477 531 71 661 62 721
816 38 76 123 >54 257 356 672 994 124084 227 304 433 545 604 125056
85 400 65 504 22 54 613 867 126388 528 91 (200) 644 92 835 81
127158 2 5 311 400 63 821 35 (500) 75 128013 261 358 525 659 708
395 906 129113 697 713 74 823 947

130 .120 73 460 704 5 808 979 131077 (500) 173 228 638 842 63
182194 259 77 81 347 725 133129 73 230 34 328 459 540 654 99 700
809 938 131077 85 526 (200) 656 744 815 17 135003 80 184 235 324 49
416 692 (300) 727 63 827 32 136018 57 112 231 52 91 445 81 553 615
78 765 823 137372 86 474 657 737 58 850 931 77 138088 226 344 96
475 99 621 70-s 139029 184 278 312 600 25 765 97 813 35 76

140M 8 66 661 918 141117 29 234 318 52 428 70 90 578 617 36 54
909 142268 523 955 143112 397 455 60 661 66 798 144044 78 351
602 746 74 970 145157 432 671 778 (200) 911 146124 30 256 78 331
419 (200) 651 837 952 147061 99 106 82 344 61 98 434 541 50 83 866
900 118073 409 13 57 5"2 60 >896 940 149103 50 83 255 66 501

150097 165 97 283 336 409 505 37 44 612 918 41 58 151053 65 76
90 184 284 300 465 92 577 605 44 778 868 903 (30 00 ) 64 91 152050
112 236 390 588 618 85 777 91 153102 93 314 573 "55 86 154023 28
86 124 349 497 (200) 770 861 953 155287 (500) 156023 104 620 (300)
55 723 907 157225 498 534 884 932 158103 543 700 836 922 23
159075 258 528 57 774 856 65 936 70

160262 570 634 843 (500) 63 161091 188 206 380 452 636 38 859
926 162041 225 305 89 91 405 767 811 33 (200) 37 907 9 57 163056
78 113 50 86 202 87 443 715 164032 45 137 420 21 91 99 634 44 47
716 72 (300) 88 886 999 165153 80 346 576 771 822 67 976 166034 37
56 81 282 (200) 363 625 712 25 852 925 167 )79 90 183 390 424 528 94
627 (300) 62 740 168 08 30 188 381 421 533 37 696 705 89 878 912
169206 93 94 416 19 74 594 764 94 912 31 46 63

170368 488 630 71 86 780 816 22 907 18 171054 107 81 228 421
(200) 549 726 834 999 172107 94 335 423 27 45 714 23 (200) 868 84
919 72 173045 180 249 76 397 534 59 86 915 52 174018 92 93 458 63
74 175233 443 545 738 176418 26 544 (500) 633 826 29 69 75 915 83
177379 604 754 97 810 964 94 178105 87 406 751 822 179157 261 (300)
88 502 32 95 653 740 85»

180055 141 48 99 331 579 927 181098 228 (300) 69 76 343 96 (300)
401 501 692 (200) 182 14 80 671 702 927 183 ^ 5 334 35 483 84 96 901
21 91 184084 296 65" 53 722 42 975 185004 329 603 722 821 186084
87 125 55 640 884 187069 77 355 73 425 74 541 766 892 913 88 188101
53 222 486 502 189u96 172 319 80 456 637 7*0 807 965 70 75

190153 65 242 77 407 35 49 657 738 42 854 191216 88 308(200) 75
496 556 (200) 623 45 833 83 967 192360 414 85 567 91 718 885 193 94
187 484 760 803 47 64 194342 62 78 496 599 696 767 73 93 894 915
195026 53 129 468 556 97 819 971 196001 148 97 317 52 540 693
774 84 197134 91 203 75 775 878 987 1118001 39 190 236 352 411 26
71 509 16 966 88 190072 199 269 378 420 603 948

20 0024 174 77 350 402 40 573 620 28 84 763 86 891 201006 167
72 261 474 761 811 66 79 950 20 * 230 518 50 80 702 64 802 40
208041 205 322 46 85 799 804 915 76 20 4029 476 683 723 54 84 879
904 14 76 20 5002 7 (200) 36 51 130 52 484 500 17 25 643 728 822 965
206170 78 212 438 77 625 93 728 81 804 99 905 78 20 7076 171 302
30 58 61 484 716 82 92 859 208129 205 97 369 (200) 492 562 65 614
(200) 762 816 60 99-' 209054 59 814 38

210226 302 447 50 84 668 797 813 39 918 36 211161 443 566 612
858 212102 259 362 95 565 625 63 765 213021 49 85 375 442 62 65
526 53 92 634 67 746 967 214017 50 476 531 729 979 215031 140 253
312 435 508 21 61 (200) 65 927 92 210033 177 210 340 462 518 617 24
31 43 (200) 70 81 745 62 891 217126 55 64 69 317 512 «85 757 848 52
935 218 30 95 475 593 678 746 83 219037 208 35 313 82

22 0000 427 516 713 88 865 953 89 221207 99 483 562 65 602 99
768 830 907 23 68 2 22120 57 68 463 539 637 75 728 994 223102 9
93 254 428 46 744 832 57 70 913 2 24281 414 26 512 652 947 2 25137
Bl 297 362 64 449 542

BrtmtrLebeusversiceruugsbaiik
Cautionen

in Staatspapieren und in baar werden für Staats¬
und Communal-Beamte zinsfrei gestellt gegen
Eingang einer Lebensvers. zur Normalprämie.

L . Thoma,
General-Agent, Frankfurt a. M. Zeit 1.

302 . Königlich preußische Klassenlotterie.
3. Klasse . Ziehung am 19. März  1900 . (Nachmittags.

Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. -Sl .-A. s. Z.) A

96 294 302 497 513 738(200) 52 1142 77 208 99 300 792 (200) 2061
(200) 76 81 91 141 76 <200) 86 267 413 88 620 701 23 82 90 862 71
3334 81 665 869 944 4u31 51 92 118 315 (200) 503 655 720 842 5 '30
49 (260) 59 146 348 431 538 64 619 87 93 97 871 6162 314 443 79
88 572 690 (200) 713 991 7078 253 57 415 526 40 61 778 (50") 8389
92 411 559 619 76 730 817 74 » 5)3 711 30 802 966

10015 71 364 735 36 11026 131 248 67 69 435 773 (200) 810 75 935
47 12630 42 170 356 59 463 5' 9 91 730 91 95 802 38 9"4 13222 03
94 (300) 308 89 597 678 822 14040 63 85 235 597 850 90 15069 268 72
73 514 606 98 824 983 16021 46 84 143 59 842 59 17019 1" 1 54 450 92
709 71 (200) 924 1800 . 152 284 89 90 341 400 21 657 754 58 859 64
89 19007 46 340 (30") 47 421 731 809 32

20283 373 97 587 95 650 65 810 52 65 21004 104 679 868 935
22043 150 79 216 24 33 40 544 81 94 672 726 59 846 932 23081 122
269 90 317 582 89 823 40 2 4038 208 490 668 703 8l5 65 946 ( 00)
53 25010 39 258 460 623 62 707 895 24167 88 95 52? 97 616 763 915
27116 31 311 566 621 774 (200) 868 C.Oo) 961 28047 116 341 67 405
77 532 611 73 750 815 952 73 95 29154 231 610 96 866 915

30 )13 118 50 304 478 97 619 851 31066 163 236 302 45 520 628
73 83" 939 3 2060 (200) 66 322 67 490 5-7 778 807 28 33047 (300)
101 10 239 342 545 48 709 862 (300) 905 34046 339 92 413 648 62 796
858 35094 185 234 709 38 858 924 74 30116 594 6t)7 815 23 990 37557
626 840 3 8505 7 94 611 37 60 95 819 39008 34 127 225 320 566 90 638

40100 281 89 336 77 413 26 532 (1000 ) 69 651 854 72 933 86
41327 47 61 524 74 89 608 936 89 42 .40 (250) 72 458 96 598 605 725
843 43064 180 96 217 35 60 89 625 870 902 12 44010 98 (300) 481
724 89 8.0 943 45062 242 (200) 87 97 430 557 63 «40 771 814 37 61
40010 84 167 316 28 401 27 502 10 69 73 888 47194 252 69 448 535
54 65 69 615 71 (200) 774 87 836 47 967 48075 208 33 39 67 354 91
456 77 579 825 49200 553 820

50,73 301 21 89 663 729 94 920 51382 453 855 89 919 52039 112
265 73 567 705 7 54 58 86 812 53046 437 863 66 910 54165 240 472
565 782 804 906 55105 223 310 502 676 775 809 14 22 962 56064 407
15 758 913 21 86 5 7040 151 75 444 51 99 552 620 65 72 719 881 84 632
59 58042 46 200 312 56 436 643 £41 59056 177 259 343 70 590
650 68 81 765 98 815 44 (300) 78

«0054 92 250 905 « 1060 145 98 291 513 67 86 662 763 936 « 2065
157 295 330 43 (lv « v ) 473 762 817 63 "41 86 (200) 178 233 38 389 403
0 9 710 17 64137 (1000 ) 844 924 65108 481 568 628 757 61 838
909 50 66öu9 46 372 4 .6 578 620 27 807 917 67102 83 437 661
68007 363 583 603 84 887 69151 341 413 59 680

70312 71004 144 2-1 82 504 648 52 719 21(200) 97 984 93 72144
(200) 216 515 964 70 73 129 404 52 58 586 95 616 83 99 899 924 74180
230 77 453 617 41 804 31 52 55 97« 75219 516 874 76028 88 272
(300) 493 510 707 862 77535 631 74 719 971 78044 48 555 79011 166
283 328 500 44 84 «02 75y 833 42 45 931

80035 719 81010 33 146 217 21 57 78 353 441 83 595 654 747
82148 278 410 95 522 80 649 755 83070 85 129 33 242 90 375 605 796
827 84033 153 426 90 500 59 660 892 927 85074 115 65 291 98 560
61 872 8 6028 282 87 361 72 547 651 92 768 897 87206 817 36 400 83
548 639 57 999 88016 73 238 (200) 424 94 537 75 637 38 754 78
89150 92 346 506 43 57 600 40 89 821 44

«0010 187 206 65 321 53 410 60 785 959 64 91043 298 328 415 47
573 828 » 2 "94 115 17 84 (2«0) 88 99 257 (500) 75 307 543 89 714 25
839 » 3402 (500) 778 996 » 4156 294 332 85 459 613 32 69 701 39 64
98 968 95215 69 387 541 97 729 840 80 «31 96196 476 652 69 724
72 73 814 25 87 97337 401 736 913 92 98014 50 174 327 403 84 689
839 53 916 9 9010 517 70 «62 752 970

100118 206 365 74 75 (300) 83 493 666 772 101043 45 188 604 78
(300) 7«8 834 102004 140 254 30 >419 602 840 63 911 28 51 79 103 07
69 (50 00 ) 150 269 648 951 82 104102 9 17 368 505 92 783 862 79 903
105010 66 210 314 34 502 69 742 848 106 66 301 14 543 78 82 859
107 .19 28 608 25 816 918 23 (200) 46 108316 417 64 641 785 866
109027 81 223 30 44 6^9 58 867 938

110279 471 670 889 995 111019 95 132 330 93 468 532 77 773 94
112040 159 336 590 746 804 944 (200) 79 113176 476 650 55 751 90
114010 17 96 328 493 572 650 744 963 115232 349 76 98 479 538 45
628 879 990 116113 32 42 86 543 738 117 .26 298 329 405 35 503 51
668 937 118418 33 72 818 22 119024 151 261 70 363 465 540 660 87
757 78 978 99

129115 316 488 699 850 56 75 903 (200) 121103 66 76 271 323 62
693 834 «3 947 49 65 96 122016 64 176 8 » ^8,- 307 438 517 69 622
746 77 92 836 966 75 123055 82 283 (1600 ) 93 563 763 67 800 981
124095 245 91 394 449 505 63 614 66 713 27 97 125 36 131 509 69
623 59 746 845. (200) 56 126161 310 494 571 713 31 39 61 127083 (2 0)
228 (200) 58 303 64 409 15 611 961 128011 144 789 880 129241 63
393 748 56 877

130141 203 65 328 681 893 131029 141 329 651 79 741 51 132025
52 103 80 403 79 576 630 733 (200) 814 938 45 133064 87 103 24 4«7
623 707 12 8 .1 966 134221 515 54 810 135145 229 364 80 415 58 (200)
74 519 34 762 856 961 136119 414 38 (206) 806 941 62 137 .35 396
800 (1000 ) 903 86 138141 »7 349 518 56 617 930 36 46 139023 40
113 53 236 322 28 512 739 836 953 54

140054 165 669 80 747 812 940 141082 126 471 502 77 665 840
947 142125 50 231 314 495 522 70 718 36 41 995 143064 154 291
491 62« 773 854 144064 81 317 68 85 512 88 706 73 8«9 904 tt2
145057 174 434 512 «72 769 838 982 14 6020 50 90 180 293 97 324
564 85 93 709 927 94 147118 208 45 91 94 4i3 49 723 92 834 (300; 977
I48 "81 248 310 18 92 94 506 655 720 49 867 83 941 57 149126 55
258 372 86 548 65 75« 77 813 986

150721 40 48 62 804 994 151037 755 893 152082 222 315 44 425
87 794 811 980 153229 409 25 »0 614 39 797 918 54 1541 lO 97 353
405 547 78 674 869 93 155029 170 207 448 672 788 831 45 47 985
156032 53 238 323 60 65 683 94 827 91 998 157036 2l7 40 327 458
687 89 727 875 936 158228 71 307 44 68 70 407 64 533 78 81 67 97
713 856 159134 237 53 63 64 462 505 880 966 (300)

169053 63 326 43 6«3 888 161101 65 264 418 46 97 712 26 809
944 16*072 74 191 246 372 567 708 813 83 161*302 472 675 701 72
164511 (200) 621 701 877 165628 760 803 908 35 «9 87 98 166060
69 89 477 548 61 89 756 868 82 910 167110 44 207 9 66 577 620 46
885 962 168024 78 205 324 43 529 99 743 69 70 (200) 99 900 71 75
169001 59 364 86 685

170210 82 91 756 70 957 171012 63 306 741 912 172000 202 89
440 579 632 59 93 906 22 17300 t 110 12 205 460 520 21 725 893
174087 153 25J 352 400 54 89 781 41 81 83 924 36 77 175113 301 75
80  519 44 94 722 47 805 914 176012 26 101 39 57 560 65 649 712
81 808 929 87 177152 228 639 178125 49 237 339 427 535 70 94 636
777 818 79 960 179 -32 924 85

189 )16 59 140 284 319 563 91 98 646 803 181128 325 473 633 792
861 182062 186 242 60 328 410 608 43 183189 210 34 44 74 357 . 9
550 72 184476 81 539 615 732 817 (200) 32 75 92 185 .28 44 51 2o2
43 (200) 337 454 521 784 18« lü7 277 (500) 317 51 8.-, 18 !>6 7:. «80
187007 36 54 234 368 526 52 661 82 85 92 785 845 «30 1881 ' 5 481
503 22 879 924 (200) 189031 44 181 95 274 454 69 83 539 832 81 |

190143 213 16 94 423 506 952 191134 43 228 (200) 326 04 8i 554
765 85u 968 99 192186 249 352 450 501 21 654 38 737 91 810 (300)
943 193334 93 94 463 538 891 194147 79 (1900 ) 261 76 337 427 59
63 691 762 82 875 195367 438 896 190095 114 454 634 736 872 76
197081 (200) 83 281 336 (200) 551 708 44 71 874 933 70 198,67 389
409 724 54 91 837 77 95 914 32 43 199034 37 160 74 209 36 (300) 92
341 (300) 70 83 404 99 536 677 85 803 58 911 (300)

26 0223 92 399 429 69 556 86 91 715 819 921 201020 64 73
193 221 29 56 327 544 732 35 839 939 2 0 2010 83 93 354 415 750
861 72 2 03100 67 223 86 (200) 98 341 88 446 599 626 56 62 95 836
39 603 30 62 2 04137 258 595 623 2 0 5281 514 634 44 71 79 859
(500) 20 6034 146 (300) 92 200 4 343 431 (3"0) 551 652 66 69 96 739 936
207002 52 219 46 328 44 523 2 08150 551 871 75 78 2 00090 190
444 (300) 78 500 855 999

210054 278 446 538 613 824 77 78 944 211009 546 99 623 39 828
62 72 ,200) 927 212000 74 157 200 365 519 75 635 739 859 72 93 922
77 213186 269 394 436 48 564 618 78 90 858 957 214044 101 237 55
448 50 55 538 641 57 722 «4 86 848 947 215529 650 54 724 72 216053
84 106 209 17 537 77 629 738 848 63 217015 298 330 85 829 92 980
218378 425 521 706 829 43 66 942 96 219080 152 320 708 39 49 54

22 0028 30 (500) 80 107 27 258 748 (1000 ) 896 916 221040 58 89
259 344 432 513 663 9 >6 222004 198 209 45 351 601 016 (300) 754
910 2*3119 228 336 88 488 977 81 **4028 71 145 61 210 398 (300)
498 530 83 679 760 8«2 225027 220 23 43 47 330 57 481 593 601

Im Gewinnrate bevbllebcti: 1 Gew. L 46 000 Mk.. 1 L 30 000 Mk..
1 L6000 Ml.. 6 r» 3000 Mk.. 2 L lOOoMk.. 13 L 500 Mt., 13 1 300 Mk.
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Waldhäuschen.
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

TchlntteS Wald -Restaurant Wiesbadens.

Sicherer J-ranenschutz,
1 Dhd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dhd. 5 Mk. Ovale. Peflarien,
Aumini.Arlikel. Spicgelnass « 1, im Zauberladen.

Frjseur Vcschäfteu billiaste Engrospreise 2674

Ich habe das Bureau und die
Akten des Herrn
Rechtsanwalts Kellerhoff

zu Wiesbaden übernommen.
Bureau: Louisenplatz G I.

Sprechstunden wie bisher.
Wiesbaden , 16. März 1900.

Justizrath£ Kalbe,
Rechtsanwalt und Notar. 3699

Ueue Hülsenfrüchte. 2647
Linsen , Erbsen . Bo ' « cn per Psd. von 12 Pf . an.
Suppen - und Gemnsenudeln per Pfd. von 20 Pf. an.
Neue Pflaume « per Pfd. 22. 28, 35, 40 Pf ., Neue Ring-
Acpfcl per Pfd. 45, 50, 55 Pf . gcm. Obst 30, 40. 50 Pf.
Reis von 12 Pf . an, Kernseife , weiß 26, gelb 25 Pf ., bei

5 Pfd. 1, bei 10 Pfd. 2 Pig . billiger. Rübenkraut 16 Pf .,
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf . an.

stets frisch geröstet , ohne Aufschlag
80 Pf , M.I .- . 1.20 , 1.40 , 1.60 und 1.80

empfiehlt Adolf Haybach, ^ «..22
764.

Das, beste Imprägnirungsniittel

für Fußböden aller Art, ist daö Fußbodcnöl genannt Staubfeind
Sternolit

Staubfeind Sternolit
schützt Diehlen- u Parquetfussboden
vor dem ^ jsatimen rocknen uad Reisten,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schrubber,
erhält Waaren und Gesundheit,
erspart Arbeit , Zeit u Geld ! !!

Probeflaschen, entbälteH ^ nö̂ gebĉ dleHierzeichnelen zum Preise
von M 2 .— (exct. Korbflasche, welche zurückgenommen wird) gerne ab.

Bei Abnabme von d Kilo pro Kilo 50 Pf. billiger.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Erste Referenzen Ä
Verkaufs-Niederlage für

Wie - baden, Chr , Hebinger , Seerobenftr . 9.
Höchst, N.  Kinkel , Cigarren Aabriklager

Eier ! Eier ! Eier!
frische Tiede -Eier 2 Ltück 11 Pfg'
schwere * ä „ 6 Pfg.

Italien „ * per Stück 7 Pfg
Consn,n-Kalle .7

Pauke mit Becken,
wenig benutzt, wird billig verkauft  Goldgasse 12.

3328

35U

Circa 100 Ctr. Dickwurz und
ca. 100 Ctr. Aâ num donum werden
noch abgegeben auf der KiiPfmiiiihlt. »

Handel und Berkehr.
Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.

(Fruchtpreise,  mitgetheilt von der PreiSnotirungSfielleder Land-
wirthschaftSkammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden  am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag, 19. März. Nachmittags 12'/, Uhr,
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual ., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hiesiger Mk. 15.85 bis 15.90, Roggen, hiesiger, M. 1b.— ^
16.15, Gerste, Nied und Pfälzer- (neue) M. 15.25 bis 15.50. Welterauer
M . 15.25 bis 15.50, Hafer, hief. .M. 14.80 bis 1b.- . NapS. hies-
M. —.— bis — . — Heu und Stroh (Nolirung vom 16. März).
Heu(neues) 6.— bis 6.60 SW... Roggenstroh(Langstroh) 3.60 bi» 4.40 M-

* Diez,  16 . März. Weizen M. 16.37 bis 16.75. Roggen M
14,66 bis 15.13. Gerste M, —bis — Hafer  M . 14.20 bl
16.—. Raps M. —bis —.

* Mannheim , 19. März. Amtliche Nolirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 16.75 bis —.— Mk.. Roggen, Pfälzer
15.50 bis —Mk ., Gerste , ipfälzer 16.25 bis 16.50 Mk., Hafer,
badischer 14.50 bis 15.— Mk., Raps 25.25 bis —.— Mk.

* Frankfurt , 19. März. Der heutige Biehmarkt  war mit 377
Ochsen, 33 Bullen, 855 Kühen, Rindern und Stieren, 363 Kälber«.
226 Hämmeln, 33 Schaflämen., 0 Ziegen, 6 Ziegenlämm., 1543 Schweine«
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleifchige, auSgemästete höchsten Schlachtwerthe» bis
zu 6 Jahren 68—70 SW., b. junge fleischige, nicht auSgemästete«"•
ältere auSgemästete' 62—65 SW., c. mäßig genährte, junge, gut genähr»
ältere 54—59 M., ck. gering genährte jeden AlterS —.—
Bullen:  a . vollfleifchige höchsten Schlachtwerthe- 54—55 M'
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 51 M.. c. 9*
ring genährte 00—00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, auSgemästeteFärsen (Stiere und Rinder) Höchsts
Schlachtwerthe- 58—60 M., b. vollfleifchige, auSgemästete Kühe höchste"
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 51—53 M., o. ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwnck̂lte jüngere Kühe und Färsen (Stiere ui»
Rinder) 40—42 M., ck. mäßig genährte Kühe und Färsen (Euere uw
Rinder) 30—32 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Euere u"^
Rinder) 27 bis 29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber-
a. feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht
76—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b . mittlere Mast- unb J,
Saugkälber (Schlachtgewicht) 70—72 Pfg., (Lebendgewicht) 42—44P>g-
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg., (Lebendgew'ch"
00 bis 00 Pfg. 6. ältere gering genährte Kälber fFresterj. - -77'
Schafe:  a . Mastlännncr u. jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht!
62- 64 Pfg., b. ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 48—52 W
c. mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschafel(Schlachtgewicht-
38—40 Pfg. Schweine:  a . vollfleifchige der feineren Rasten tw
deren Kreuzungen im Aller bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgewich)
53 Pfg-, (Lebendgewicht) 41 dir — Pfg., b. fleischige(Schlachtgewich-
51 Pfg., (Lebendgewicht) 40 ?ßfg. c) gering entwickelte, sowie Ea«ea-
und lkber, (Schlachtgewicht) 06- 00 Pfg., 6. ausländische Schwei"
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreiSnotirungSkommissiow
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